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Als noch kaum die ersten zuverlässigen Meldungen

über den Ausfall der Preutzenrvahlen Vorlagen, setzte
bereits dis Diskussion über die Regierungsbildung in
Preußen ein und diese Frage ist bisher auch nicht zur
Ruhe gekommen. Aber bei diesen Erörterungen han¬
delt es sich keineswegs nur um die Bildung der Regie¬
rung in Preußen , sondern in dem gleichen Matz w:rd
auch die Ambildung der Re.ichsregierung besprochen.
Das alte Problem , an dem Deutschland schon seit lan¬
gem krankt, die Stellung Preußens im Reich, ist da¬
durch wieder in den Vordergrund getreten.

Betrachtet man die Frage der Regierungsbildung
in Preußen vom rein preußischen Standpunkt , so scheint
es gegenüber den Siegesliedern der Rechten doch nötig
zu sein, die Dinge einmal auf das richtige Maß zu¬
rückzuführen, der „große Sieg der Rechtsparteien " steht
dann doch ein wenig anders aus . Die einzigen Zahlen,
die für diese WM eine Vergleichsmöglichkeit bieten,
nutz die für die Reichstagswahl im Juni vorigen
Jahres . Damals aber wählten Ostpreußen und Schles¬
wig-Holstein nicht mit . Will man also Stimmverluste
oder -gewinne berechnen, so muß man diese Zahlen in
Abzug bringen . Bei dieser einzig möglichen Rechnung
ergibt sich dann für die Dsutschnationalen ein Gewinn
von rund 300 000 Stimmen , für die Deutsche Volks¬
partei ein Verlust von rund 250 000 Stimmen.
Bleibt also ein Gesamtgewinn der Rechten von
rund 50 000 Stimmen . bei 20 Millionen
Wähler also sicher kein überwältigender Sieg!
Wäre die Rechte ehrlich, sie würde die Siegesfahnen
längst eingezogen haben. Keinesfalls ist nun die Wahl
gegen die alte preußische Regjerungskoalition ausge¬
fallen . Das Zentrum hat sich sehr gut behauptet , es
hat sogar kleine Erfolge zu verzeichnen. Die Mehr-
heitssozialisten buchten einen Stimmenzuwachs und nur
die Demokraten haben verloren . Immerhin ergeoen
sich jetzt auch noch 210 Mandate für die alte Regie-
rungskoalition gegen 195 für die linke und die rechte
Opposition. Die Mehrheit ist gewiß nicht überwälti¬
gend, sie würde aber doch für die parlamentarische Ar¬
beit genügen.

Es ist nun in die Debatte das Wort von der Homo¬
genität der beiden Regierungen geworfen worden.
Seit im Reich das Kabinett Fehrenbach , das sich be¬
kanntlich aus Zentrum , Demokraten und Deutscher
Volkspartei zusammenfetzt, an das Ruder kam, besteht
die frühere 5>omogenität nicht mehr , da in Preußen
lein Grund bestand, die alte Regierungskoalition aus
Mehrheitssozialisten . Demokraten und Zentrum zu
sprengen. Die Reibungsflächen zwischen der Rerchs-
vnd der preußischen Regierung sind dadurch zweifellos
vergrößert worden. Wir haben wiederholt einen Kampf
zwischen den beiden Regierungen erlebt , der auch offen
im Parlament zum Austrag kam und keineswegs ge¬
eignet war , die Autorität der Regierungen zu fördern,
denn er lag weder im Intereste des Reiches noch Preu¬
ßens Aus diesem Grund erscheint es dringend er¬
wünscht, daß sich die Regierungen im Reich und in
Preußen wieder aus den gleichen Parteien zusammen-
setzen. Zweifellos würde dadurch die Reibungsfläche
herabgemindrrt werden. Manchen Kreisen scheint diese
Lösung aber keineswegs ausreichend, und so wird denn
jetzt der Versuch gemacht, die ganze Frage der Stellung
Preußens im Reich einer Lösung zuzuführen . So ver¬
öffentlicht die „B. 3 “ beispielsweise eine Zuschrift über
diese Frage von einer Persönlichkeit , die am eigenen
Leib fast täglich die Reibungen und Hemmungen , die
sich aus der Verfchiedenaitigteit der Regierungen er¬
gebe , zu spüren hat . Hier heißt es : „Die Einheitlich¬
keit muß hergestellt werden durch Personalunion zwi¬
schen Reichskanzler und preußischen Ministerprastdeu-
+en  durch Zusammenfassung mehrerer Ministerien des
Reiches mit solchen Preußens . Sie wird sich allmäh¬
lich auswirken auf die gesamte Organisation des Reiches
und der Länder ." Theoretisch klingt das zweifellos
sehr schön, nur darf man doch auch die Gefahren eines
solchen Planes nicht übersehen, ganz abgesehen davon,
daß das alles natürlich sehr reiflich durchdacht werden
muß sich also gar nicht von heute auf morgen verwirk¬
lichen ließe. Im „Berliner Tageblatt " hat der preußi¬
sche Staatsminister Oeser  gewichtige Bedenken gegen
eine Personalunion geäußert . Mit Recht betont er, es
wäre in jedem Falle dem preußischen Landtag möglich,
den Vizekanzler des Reiches durch ein Mißtrauensvotum
-u stürzen, wie es umgekehrt der Reichstag vermöchte,
preußische Minister von sich aus zu beseitigen. Das wäre
ein unerträglicher Zustand . Man wird diesen Plan
daher wohl fallen lasten müssen. Anders verhalt es
sich mit der Möglichkeit, etwa einen Minister ohne
Portefeuille der preußischen Regierung beizugeben, dem
aowistermaßen die Aufgabe eines Verbindungsosfrzters

xusallen würde , der den Sitzungen beider Kabinette bei¬
wohnen müßte, der zudem Preußen im Reichsrat ver¬
treten könnte. So wäre er über alle Vorgänge auf
dem laufenden und könnte immer eingreifen , wenn
hier oder dort , im Reich oder in Preußen irrige Mei¬
nungen und Anschauungen austreten.

Am nun eine homogene Regierung int Reich und in
Preußen zustande zu bringen , wäre also der Eintritt
der Mehrheitssozialisten in die Reichsregierung und der
Eintritt der Volkspartei in die preußische Regierung
erforderlich. Vom demokratischen Standpunkt wäre
eine solche Lösung sicher zu begrüßen , wie denn ja auch
von uns immer die Forderung nach dem Block von
Scheidernann bis Streseinann vertreten worden ist. Oo
diese Lösung erreichbar ist, steht im Augenblick noch
dahin . Die Sozialisten haben große Bedenken gegen
eine Zusammenarbeit mit der Volkspartei und weisen
auf einen diesbezüglichen Beschluß des Kasseler Partei¬
tages hin . Wenn auch natürlich zwischen den Parteien
über die Frage der Regierungsbildung in Preußen und
der Umbildung der Reichsregierung weiter verhandelt
wird , so ist eine Entscheidung vor dem Zusammentritt
des preußischen Landtages , der am 10. März erfolgen
soll, doch nicht zu erwarten . Bis dahin dürste man ruch
einen Überblick über den Gang der Londoner Verhand¬
lung haben, von denen letzten Endes alles abhängt , die
Umbildung der Regierung im Reich wie auch die Bil¬
dung der Regierung in Preußen!

Die Schwierigkeiten der Eisenbahn.
Br. Berlin . 1. März. (Giß- Drechtbericht.). Im Sauvt-

ansschuh des Reickstags machte Mmrster ffir ° n e r gesternMitteilungen über oen Personalbestand der ErsenbiDinen.
Auf einen Kilometer Vetriebslange kamen 1913 l ^ AoMe.
1620 19.64° Köpfe. 1921 sollen cut ihn nur 18.69 Kopie ent,
fallen. Die Lohnzahlungen erfordern. ä-,48 Personen, die
Steuerabzüge 1706 Personen mehr. . Für Organüauonszwecke
sind 348 Personen beurlaubt : für dm Tätigkeit in Beamten-
und Arbeitervertretungen 2212. 26^17 Personen sind zu
llrlo"bsvertretunsen erforderlich, re 6000 zur Bmamonmg
von Diebstählen und für Reklamationen. Der Achistunden-
taa hat eine Erhöhung von 30 Prozent gleich 240 000 Mann
erfordert. Für 1921 will man mtt 229 000 auÄommcm Eine
Kostenersparnistritt aber dadurch nur um 200 000 M. em
da die Gehaltserhöhung VA  Milliarde -Norder:. 42 Mozent
der Lokomotiven find noch immer rn Ausbesserung. Gegen¬
über einem Antrag der Sozialdemokraten bekämpfte der
Minister aus internationalen Gründen dre Aoschaffung der
1. Klaffe, aus technischen Gründen die Einstellung der
4. Klasse in Eilzügen. Er erklärte ferner, daß 'oder Be¬
amte. der Schmiergelder angenommen habe, rücksichtslos ent¬
lassen werde, aber die. die solche Schmiergelder anbieten,
mühten öffentlich gebrandmarkt werden. — Der Demokrat
Schuldt.  selbst Eisenbahner, war der Ansickl. dah. sich
durch eine weitere Einlegung von Zugen eine vorteilhaftere
Verwendung des Personals erreichen laise. Er erklärte sich
mit der Personalvolitik des Ministers einverstanden Lehr
viele wirtschaftliche Wünsche seien noch unerfüllt geblieben,
namentlich die Lage der anhervlanmastigen Beamten sei
unerträglich. Die Ortsklasseneinteilung ergebe . Nachteile
für die Beamten gegenüber den Arbeitern. Er befürwortete
dann eine Entschliehung Delrus -Sckiuldt zur sofortigen Mil¬
derung der Notlage der auhervlanmah'.gen Beamten (Dm-
tare) — Der Staatssekretär Stieler  erwid ^ te darauf,
dah das ReicksverkebrsminiNeriumin diesem Sinne beim
Finanzministerium sich bemühe. — Ein werterer Antrag der
Demokraten Delius-Schuldt-Packvicke verlangte Fabrpreis-
ermähigungen iür Fahrten zu wissensckmftlfchen und belehren¬
den Zwecken in .möglichst weitem Umfang umer Berechnung
der Sälfte des Fahrpreises 4. Klaste. Aufrechterhaltungder
bestehenden Ermähigungen für Wabliahrtsetnrichtungen.
Mittellose. Kranke und Kriegsbeschädigte. Ausdehnung der
Arbeiterfabrkarten auf minderbesoldete Beim re und Aiige-
stcllte und Beibehaltung der Monatsnebenkartrn. — Der
Demokrat Wieland  klagte über die Benachteiligung des
Personenverkehrs zuaunsten des Güterverkehrs und d,s
mangelhafte Berücksichtigung der Techniker namentlich im
Ministerium selbst. — Der Ministe: stimmte der Forderung
Wielands bezüglich der Techniker zu. Namentlich se- ein
technischer Staatssekretär, den Wieland aesordcrt batte. not¬
wendig Die hunderttausend Kopfe zu viel wurden langsam
entlassen — Einen Antrag der Sozialisten, die Bahn¬
hofswirtschaften  in Selbstbewirtschaftungzu nehmen,
lebnte der Minister ab. Endlich klagte der Minister darüber,
dah der Koblenmangelnoch verhindere, dir Fahrgeschwindig¬
keit zu erhöhen.

Bergleute und überschichten.
Br Eelirnkirchen. 1. März. (Elg. Drahtbericht.) Eine

Vetriebsrätekonferenzbeschloh vom 13. März ab das Ver¬
fahren sämtlicher über schichten  ei n zu ste I l ei, und mit
allen Kräften die Gesamtforderu»gen der Arbeiter durch¬
zusetzen.

Ein großzügiges Siedlungswerk.
Br. Salle. 1. März. (Elg. Drahtbericht.) Der Land-

sst-delungsverband der Provinz Sachsen hat beschlossen, das
Siedelungswerkin Sachsen in grohzügigcr Welle zu fordern.
Er wird zu dieiem Zweck eine Obligationsanleihe
bis zu 50 Millionen Mark aufnebinen. für die der gesamte
Grohgrnndbesitz haftet. Aus diesem Betrag sollen der ge¬
meinnützigen SiedlunasgrseNchast Mittel zum Erwerb von
geeignetem Siedlungsland zur Verfügung gestellt werden.
Verbot des Beitritts zur Orgesch für sächsische Beamte.

ms. Berlin. 1. März. Wie die ..Voss. Ztg." aus Dres¬
den  utttoet . hat der sächsische Minister de, Innern sämt¬
lichen BtzüLten den Beitritt zur Orueick verboten.

Die Londoner Schläsalsiage.!
mz. Paris . 28, Febr. Wie der Sonderberichterstatter ^rHavas-Agentur in London  meldet . t!t &eutc ’Jßmmaö

in französischen Kreisen erklärt worden. S-stew in -
Chequers keine Ent schei du n g getroffen w .
die ohne die Anwesenheit der Vertreter von Btallen. B v
und Belgien auch nicht hatte erfolgen Lohnen Man fuge
hinzu, di- Alliierten wurden ihre Richtlinien, vetr. m-
Straimahnahmen.  feststellen. nachdem ae -as Erv !
der deutschen Gegenvorichlage gehört batten. Die EiertenVertreter würden wahrscheinlichmorgen unKr sich eine
Sitzung abhalten, um sich über dre ß ^ bTind tu n0Methode wäbrelid der Konferenz zu verstaud' hen,. r- -
stehe jedoch schon jetzt fest, dau die Konferenz zunächst
Entschädigungsfragc und alsdann .die E r stwaffnunasfraae  bereiten xoerbe. (5tne juriitiHTie SvonnutiUJ•
e? Li« bereits in AuÄläst gestellt - beauftragt worden

die Frage zu prüfen, ob die Alliierten vor dem 1. Mai 19,.
die Zustimmung der deutschen Regierung ,n der EZamv
forderung der Entschädigungen, wr« ste das ^ arller Ab
kommen festgesetzt habe, fordern .Knuten . Zn WirtLkeitbandle es stch nur um eine junsinche Koniultatioo, oeren
Ergebnis übrigens nicht zweiielbafi sei-, Die -Dingungentonnten notifiziert werden, und man könne ihre Annahme
»erlangen sobald Deutickland in billiger, M,rse gebort wor,
den sei. 'Wenn Deutschland dieses Abkommen ablebnen
würde, dann würde man einfach zu, den. s. t a a 1e 1n ö e -
Versailler Verirages zuruckkehrcn.

mz. London. 1. März. Wie Reuter meldet wtrb Llovd
6k̂ n t fle Ttotflen eine id  i 11 s 6 Ccrtlä tu  n0 lüiei nie
Luee abgeben, die sich aus die Berichte des Maychalls Foch
und des Feldmarschalls Wilson sowie des britischen Ge¬
sandten in Berlin gründe. _ . .

divloinatslche SOIticitbeitet des „Dai»o Tbroniete
schreibt, der Umstand, dah der deutsche Minister des Auyern
nickt als Bevollmächtigter komme, werde groh. re Ver¬
zögerungen  in den Arbeiten der Konferenz' zur erolge
^^ Der diplomatische Mitarberter des gDaily TelMavh"
schreibt es entspreche keineswegs,den Tatsachen, datz >-
Ebeauers irgendwelche Beschlüsse gesaht worden seren. Llond
George habe mit Foch lediglich eine Unterredung über dir
Frage der Sanktionen gehabt. Lloyd,George habe Fragen
bczüglick der verschiedenen Vorschläge für eure etwaige Aus¬
dehnung des augenblicklichen O. 0 atlons-
acbietes in den Rbeinlanden gestellt. , F ra n k-
furt a. M.. Stuttgart und München  seren m der
Unterredung erwähnt worden. Lloyd George habe gefragl.
wie viel Truppen eventuell für eine Ausdeonuna des be¬
setzten Gebietes notwend-g seien, .wie bock nck die Kosten
belaufen würden und welche Wirrung auf ^ deutschêvolkerung davon zu erwarten sei. sei auch die,,frage
eines besonderen fiskalischen Regimes  im bc-
sebren Nbemland unter der Kontrolle der !̂.!uerten em-
gebend geprüft worden. , ^ ™

Dz. London. 1. März. cDrabtbericht.) Dte .Morning
Post"  tritt daiür ein. Deutschland au >,z uv reisen,
wenn es sich welgerii iollte, den Reparalionsfordeiunge.f
der Alliierten nachsuksmmen. Das britii,̂ Heer musie mfridetn Faüe gemein̂ nn nut dem fniiwufcbui den Bor -
marsch  nach Deutschland antreten. <ks mühre die aktive
Politik der Alliierten .sein, das Deutsche Rercki auseinander-
^treihen und Frankreich als dauernde Grenze das linkeÄ f £ & m * «
ff* STÄf 'S °.ch.ä ’ä'4Ä ‘ä
einer hartnäckigen und unvernünftigen Stunmung. Ein Teil
der Presie verfolge nur den. Zweck., die beiden Lrein:cr-
minister in eine Lage zu dringen, die zum Bruch der Kon¬
ferenz und zum Vormarsch der ^ ranza-.en fuhrt..

Der .Star"  schreibt , das Sabelrns,eln  zu Be¬
ginn der"Reparationskonfcrenz hätte lieb er . u nt e r
bleiben  solleu. Das Blatt hoift. dah,die britische Regtc-
rung und. wenn nicht.diese, dann das britliche Volk, deutlich
zu verstehen geben würde, dah. wenn Foch lurch Berlin mar-
ickiert dies nicht mit Zustimmung der Engl-rnder geschehe.
Den gegenwärtigen Zustand., so fährt das Blatt fort,, der
weder Krieg nom Fr,eden  ist . .haben die Männer
dieses Landes satt. Sie sind Nicht bere-.t. den Rest unserer
Industrie und unseres Handels dahin zu werfen, wohin scyon
so viel gegangen ist: in den Schlund des Kneges. Das Blatt
gibt beiden Teilen auf der Konferenz den Rat . v e r n u n.f-
tig zu handeln, um einen wirklichen und dauerhaften Frie¬
den zustande zu bringen.

Eine Unterredung mit Dr. Simons,
mz. L-ndon, 1. März. (Drahtbericht.) Der Vertreter der

..Evening News'' hatte eine Unterredung mit Dr. Stntons.
Dieser erklärte, dah die Konferenz imstande sein werde, dre
Revarati -onsfrage . endgültig zu regeln.  Er
dringe Gegenvorschläge  mit . müsse aber betonen, dah
die über diese Vorschläge m England hsrausgekommeiien
Veröffentlichungen jeder. Grundlage entbehrten. Uber die
Gesamtsumme  muiie , oerbanbelt werden. Sie müsse
befriedigend für beide Teile se,n. Dr. S 'mons fugte hinzu,
es sei nicht gut. dav die Attuerten unmögliche Zahlungen
forderten, die Deutschland nicht leisten könne.. Ebenso wurde
es keine Schwäche bilden, wenn di«. .Deutschen eine feste
Summe anbieten wurden d,e den Alliierten Anlah zu der
Befürchtung geben könnte, sie sei geringer als die höchste
Leistung, die Deutschland zableir könne.

Dr Simons svrack di« Hoffnung aus. dah alles, was
bezüglich der 2luwendung von -o n>n n a . d. h. von Straf-
mahiiabmen. gesagt sei. a u sge g eb e n werden muhte. Das
deutche Bolk zahle ohne Zwangsandroüung. was es zahlen
könne Die deutschen Delegierten Giben den aufrichtigen
Wunsch, dah die Rcvarationsfrage ein - für allemal
geregelt  werde. Dr. Simons sprach sich ferner entrüstet
über den Gedanken aus . die Alliierten könnten argwöhnen,
dah der erzielte neue Vertrag nickt ansgesübrt werde. Das.
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Der Völkerbundsrat und die Mandatsfrage.
m Baris . 1. März. (Drahtbericht.) Der Völkerbunds¬

rat hat gestern den Wortlaut der Antwort  festgesetzt. die
»er amerikanischen Regierung  auf ihren , 45t o -
lest in der Mandatsfrage gegeben werden soll. Die arote
wird heute dem amerikaniichen Botschafter in Paris,
ll?a l l a c e . übergeben werden. Der Tert loll erst veronerit-
licht werden, nachdem die Note in Wasbington angckommen
ist. — Der ..Matin " erklärt, der javanische Minister I e h , i
habe gestern in einer Rede gesagt. Japan  stelle die allge¬
meinen Interessen des Völkerbundes über, die besonderen
Interessen Japans und sei insolgedessenzn, l ed e m Kom¬
promiß bereit.  Man fasse eine Kombination ins Auge,
duich welche die I n ?e l V a v unter dem japanischen Man¬
dat belasten werde, das internationale Kabel aber unter
amerikanische Kontrolle komme.

mz. Paris , 1. März . (Drahtbericht .l Der Mlkerbunds-
rat wird am Freitag eine einzige öffentliche Sitzung ab-
bolten und damit die Tagung  b e l chl i e s e n.

Der Truppendurchzug durch Schweizer Gebiet.
raz. Bern. 1. März. (Drahtbericht.) Der Bundesrat

gab gestern in einer Sondersitzung Kenntnis von dem Be¬
richt des schweizerischenGesandten in Pans über seine, Dar¬
legungen oor dem Völkerbundsrat in der Angelegenbeitdes
Truovendurchzugesdurch schweizerisckxes Gebiet. Der Bun-
desrat legte serner die Antwort  Leon B o u,r ge o l s
im Wortlaut vor und setzte die weiteren Instruktionen fest
für die schweizerische Delegation beim ickwelzerischenBolker-
bundsrat. Professor Bober,  der aus Paris aur Bericht¬
erstattung nach Bern gekommen ist. reiste am Sonntagabend
mit seinen neuen Instruktionen wieder nach Paris.

Die Verhandlungen gegen die „Kriegsverbrecher " .
mz. London. 1. Marz (Drahtbericht) In der gestrigen

Sitzung des Unterhauses  sagte der Gencralstaatsanwalt
in Erwiderung einer Anfrage, er habe sich am vorigen Frei¬
tag mit zwei deutschen Vertretern  deivrochen. die
eigens zu dem Zweck aus Leipzig bergekommen leien, um
über die Frage der Aburteilung der ..Kriegsverbrecher Be¬
sprechungen mit ibm zu baden. In gewusen Punkten des
Verfahrens sei eine Einigung  erzielt worden. Man
bofie. daß die ersten ..Kriegsverbrecher' .etwa in einem
Monat vor dem Reichsgericht in Leipzig erscheinen wurden.
Der Generalstaatsanwalt fügte noch hinzu, er beabsichtige,
englisch« Vertreter nach Leipzig zu entsenden, die bei den
Gerichtsverhandlungenzugegen fein würden.

Die Einberufung der neuen Iahresklaffe in Frankreich.
raz. Paris . 1. März. (Drahtbericht.) In der Kammer

ist gestern der Bericht der Heereskommission verteilt wor¬
den der sich mit der Aushebung der Iahres-
klaffe 1921  beschäftigt. Es wird beantragt, dre Jabres-
klasfe 1921 nickt getrennt, sondern aus einmal im Monat
Avril ernzuberufen.

Das französische Budget angenommen.
mz. Paris . 1. Mä -z. (Drahtbericht.) Die Kammer

erledigte gestern den Rest des Budgets für 1921 brs aux die
Summen, die zurückzablbarfind. Das Budget wurde mit
508 gegen 63 Stimmen angenommen. Ebenso der Vorschlag
des Senats über das Budgetrwölftel für Marz mit einer
kleinen Abänderung. Da das Budget hiermit erledigt ist.
wird Finanzminister D ou m e r stck beute zu den Beratungen
«ach London  begeben.

Verschärfung des polnischen Eisenbahnerstreiks.
D. Warschau. 1. März. (Eia . Drahtbericht.) Die Werk¬

stätten  von Alexandrowo. Kutno. Mlawa und Siedloc
si'.d in den Streik eingetreten. der an Ausdehnung zunlmmt.
Der Dienst auf dem Bahnhof Warschau und auf den. wenigen
Güterzügen, die noch verkehren, wird durch ein EUendabn-
rcgiment aufreckt erbalten.

Kundgebungen in Griechenland.
mz. Paris . 1 März. Nach einer Londoner Meldung des

».Journal des Döbats" fanden im B , r a us inA t hen
und in Smyrna  große Kundgebungen statt. Die Teil¬
nehmer hätten die Verpflichtung übernommen. m,t ihrem
Blute alle Reckte zu verteidigen, die der Frxedensvertrag
von Eövces Griechenland zuivreche.

Das Programm der persischen Negierung.
mz. Paris . 1. März . Nack, einer Snvns-Meldung aus

Teheran  erließ der neue Minlst-rprastdent eine. Pro¬
klamation.  die das Regseruiigsvcsgramm enthalt. Es
v-rfügt die Reorganisation von rsee.c und Finlnzen. dir
Verteilung der Dominialgüter „ sowie eine Iustlzreform.
Außerdem erklärt der Ministerpräsident. das Abkommen mit
England von 1919 werde nicht aufrechterbalten. das rumsch-
perstsche Abkommen unterzeichnet und die Kapitulationen
abgeschafft werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Freigerosrkschaftlich« Betriebsrätezentrals

Wiesbaden.
Über die Vorlesung von Dr. E inst e i n

Frankfurt) über die Frage ..Vollsozialisierum ob** Klein*
aruenBeteiligung" wird uns belichtet: Die Frag« der
LoziaiMerung—so führt« der Redner aus —bangt eng zu
tammen mit unseren ganzen sonstigen wirtschaftlichen Magen.
Wir stehen gegenwärtig im Zeitalter der watkarntaUsn men
Entwicklung, welche jetzt ihren Höhepunkt erreicht, hat. Dre
Arbe.lel'ichast braucht ein tiefgehendes Veistandnis für un-
iere privatkapitalistischeWirtschaft. Das Unteniehmertum
wirtschaftet heute so. als wenn es ein Betrlebsrategesetz uber-
haupi nicht gäbe, das einen Einfluß der Arbeiter aux den
Produktionsprozeßermöglichen soll. Ter Rexerent. schilderte
die Kapitalperichiebungenan einigexi drastischen Fallen. Wir
leben in der Epoche einer anarchistischen Wirtschaft, so be¬
tonte er weiter. Das kapitalistisch« System ist nicht ,n der
Lage, das wirtschaftliche Gleichgewicht berzustellen. Wäh¬
lend einzelne Altiensesellfchaften geradezu horrende Gewinn«
erzielen, tritt eine immer größer werdende Verelendung ein.
So bat der Bochumer Verein bei einem Aktienkapital von
40 Millionen im letzten Jahre einen Reinoewmn von
52 Millionen erzielt, die Rheinländischen Stahlwerke de,
63 Millionen Kapital 58 Milli men , Reingewinn. bte
MannesmÄNir-Nöbrenwerk̂ b̂ r 87 Mrllionen KavrtQl ituni
DKuisetw\z 137 Millionen Reingewrn-n. Der (vesEtz srvi-
scheu Kapital und Arbeit zeigt stck größer wie nur i- zuvor.
Deshalb ist die Frage der Sozialisterung nur ein« Macht¬
frage. Wenn sozialisiert werden soll, darf die Produktion
dadurch keinen Rückgang erleiden, sondern muß krne Steige¬
rung bringen. Die Sozialisierung darf Stsfclnte=
ru’tg oder Bureaukratisierunig werden. Der Wert der Sozia¬
lisierung soll aber vor allen Dingen dorm bestehen. die
Gütererzeugung mit dem GLterbedarf rn Einklang zu brin¬
gen beriie sind nickst Gütererzeugung und Euterverterlung
die Eckpfeiler der Wirtschaft, sondern einzig und,allein der
Gewinn ist die Triebfeder des Kapitalismus Ein «ewister
Wettbewerb wird auch in der sozialisierten Wirtschaft nicht
ganz auszusckalten sein. Dagegen ist der Fabrl .ans nickt
absolut notwendig im Produktionsprozeß, denn wirklim her.
vorragend« Männer sind bei den Unternehmern nicht
häufiger wie in anderen Kreisen. Einer dieser hervorragen¬
den Kopie des Unternehmertums ist ohne Zweifel Hugo
S t i n n e s. Seine sogenannten vertikalen Konzentrations¬
bestrebunsen sind letzten Endes jedoch auch nichts anderes
als des Bestreben, hohe Gewinn« zu erzielen und großen
Mackteinfluß zu gewinnen. Wird doch das Einkommen die-
jes einen Kavitalmagnaten auf nickt,weniger als 2 Milli¬
arden im letzten Jahre geschätzt. Die Sozialisierunglmuß
deshalb umgekehrt beginnen wie di« heutige Wirtschaft. Es
muß produziert werden, um den Bedarf zu decken, nicht um
Gewinne zu erzielen. An der Urproduktion muß da zuerst
der öei>el ange etzt werden. Deshalb ist die erste Forderung
mit der Sozialisierung des Kohlenbergbauszu beginnen. Di«
LrdMtze gehören der Allgemeinheit,und sollten für dxe, All¬
gemeinheit verwandt werden. Mit der Koblenverteilung
durch die Gesellschaft ist die MSslickkeit gegeben den gefaxn-
ten Produktionsvrozeß zu kontrollieren. Nicht notwendig
ist z B daß Bars und Weindielen genügend Kohlen besitzen
und Fabrikbetriebe stillgelegt werden, weil ihnen das not¬
wendigste Heizmaterial fehlt. Dl« anzustrebende Bedarfs-
wirtickmit bat ihre Gegner, mrt deren, Hilfe dann die
Stinnesscheil Gegenvorschläge zur, Sozialisierung entstanden
sind- es find jedoch keine Vorschlag«, die für di« Sozial,ste-
run-i «intreten, sondern, dagegen. Esistmchts  damiter-
reicht. daß außer den xetzigen Kapitalisten, noch Millionen
Kleinikapitallsten entstehen mit 500-Markakt,en. Die Soz>a-
listerung der Urvrodukt« bedeutet den Anfang vom End-
kamvx um die Überführung der kavitalisttschen Ordnung in
die sozialistische Wirtschaft Dagegen, sträubt sich nat.mlich
das Unternehmertum, trotzdem es di« eirzige Möglichkeit
btetet aus dem jetzigen Cbaos berauszukommen. Die
Schulung der gesamten Arbeiterschaft ist dre Voraussetzung,
um sie befähigt zu machen, den Produktions'' roreb selbst ,n
die Sand zu nehmen, und dr«Lrofitwirtschaft durch d,e Be-dariswirt 'chaft zu ersetzen. Notwendig ist in erster Lime, daß
die Betriebsräte wir Ecka?lsvc>l' tüch denken lernen, da ihr«
Ausgabe ist. wirtlchaflsvoliti'che Probleme zu . losen. Di«
parteivolliicheu Auscinandersetzungen musten in den Zu-
samnienluniten unterbleiben, denn die .Betriebsrat« stnd dl«
Vertreter der Arbeiterschaft auf wirtschaftlichem Gebiet.
Nur. wenn das beherzigt wird, ist es möglich, wieder «in

Kurse  finden wieder regelmäßig in der Aula des Lyzeums
am Bofevlatz statt.

— Der Sternhimmel im März. Ganz obne Zweifel ist
der Anblick des gchtiruten Himmels im Januar und Februar
am schönsten im Jahr . Aber auch der Märzhimmel hat noch
seine Reizes Meickst doch di« Tierkreiszone einem strahlenden
PerlcnÄnd . Selbst den Blick.des unkundigen De°baLt-rs
fesselt »chon während der Dämmerung die belleuchten-e
Venus, die oen Abendhimmel im Westen verschont. Baw
der Manet Mars hervor. Während in den vorigen Monaten
die Än s am Mars vorbeilies. wird ,m Marz der Mars dre
Ven̂ Überholen. . Leder St -rnenfreund wird
schöne Schauspiel nrcht entgehen lasten, das noch mrerenau
-er wird wenn Mitte Aiärz die chxnale Sichel des Mondes
vas Bild belebt Etwas höher als Benus erblicken wir das
bekannte hübsche Sternbildchen der dleiaden und dicht dabei
aas Dreicck der Hyaden mit dem bellen Mdelmran. wew
man über Kastor und %om : «ftoStt « ic
Sternbild des Löwen mrt dem Stern Resalus ^n er
Reib« mit dielen, stehen die beiden Planeten ^ upiie^ .^^^

Uckren Fchdstecke/mrfügtz'kann in ^ dla ^ ten Juvit ^ .

tanz um den gewaltigen Jupiter zu beobachten
iSSÄS '»
die Monde verfinstert, d. b. ste verschwindenomier
^ ^ '- Äusgewiesen. ..Ecko du Rhin" meldet: Zwei Deutsche

da ihre feindselige Haltung die öffentliche Krönung

Über «ine Verordnung der̂ be' nlandkommM-̂ betr Fst^

müitrttt fni bctn tniiscteilt,. büB
«i in ein« Prüfung darüber einzutre en. lmvie-

Lit den von ibm erhobenen Einwendungen stattgegeben
werden^ û ;̂^ Emensteuer und Schullasten. Von der

S S behandeln will, wie die Gemeinden.
Auch der Entwurf eines AusiührEsoesttzes zum Landes-
steuerqesetz sieb? vor. daß grundsätzlich die Gutsüez' rke an den
Erträgen der Reichselnkommensteuer derselben Weste bt-
tevliflt werden rvie di« Gemeinden. Wegen der besonderen

der Gutsbezirke sollen aber die Betrage den einzel¬
nen G? tsb^ irk̂ x nicht unmittelbar überwiesen werden. Der
R-icĥ miNister der Finanzen ist «ranlaht ^ -n.^ ie^ n-fSSf’SiE*5Ri3»f,Sf®hifeÄMbS?JKtaÄffiSaKwS
lüeifen '̂ a das Volkŝchulunterhalinnĝ iesetz van .1906 nickst
?ufgeboben ist. io bleiben die bürgerlickeii Gemeinden und
sellcktändigen Gutsbezirke Träaer der Schullasten. Di« bür¬
gerlichen Gemeinden und selbständigen Gutsbezirke dürfen
aber besonder« Schulabgaben nicht mehr erbeben. .

_ Kein Wegzug nach Damig. Der Pollzeivrastdent
teilt mit : Dem Vernehmen nach verweigert der Freistaat
Danzig allen Personen, die nicht di« Danziger Staatsange-
Nttit erwotben haben. Arbeitsgelegenheit. Es wird tm-
her davor gewarnt, nach Danzig zu fahren, um dort Arbeit
zu 'ucke öjr 2ifit5teflen Vit  kaufmännische Lehr¬
linge. Man schreibt uns : Ostern nabt und damit die 3ext.
in der viele Tausende von Knaben den ersten Schritt ins
Leben antr-eten. um. den Grundstern zu leaon. >ur\ wtt  ou*
turnt. Gerade die Lehrzeit ist es. die näM der Schu-e sur
unser« Jugend tieseinschneidende Eindrücke blnter.aßt und
die richtunggebend für das ganze Ivater« ^Auswahl einer guten Lehrstelle und den AbsMutz eines aus¬
reichenden Lehrvertrags ist daber beimiderer Wert zu legen.
Es muß in jedem einzelnen Fall die Gewahr für «̂ « durch¬
aus gediegene AusbUdung wahrend der Lehrzeit vorbarchen
lein, denn nur der kann im kaufmann, ^ Beruxheute nochvorwärts kommen, der wirklich etwas «elernt bat urch m
jeder Beziehung etwas Tüchtiges leistet.̂ Eo?ahiungsgetna8

. (80. F-rrl -tzung.) Nachdruckv«rb°t«n.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Ihre Stellung als Frau und Mutter verbot ihr das
ohnehin . Aber wenn dem auch nicht so gewesen wäre!
Maries Aussprüche hätten ihr auch dann das Wort
im Munde festgenagelt . Sie konnte ihrer Mutter nur
vergeben , wenn sie unter dem Druck überwältigender
Not gehandelt hatte . Aber würde sie Menschenfurcht,
die die Haupttriebfeder ihrer Handlungen gewesen
war , als solche Not gelten lassen?

Nein mit Marie konnte sie darüber nicht sprechen.
Sie fürchtete ihr Urteil zu sehr. Doch erstickte sie bei¬
nahe unter der Wucht ihres Geheimnisies. Wem sich
entdecken? Nur einem einzigen Menschen gegenüber
würde sie die Lippen öffnen können, und das war fensr
Mann , der ahnungslos und mit vollster Seelenruhe
hier einherwandelte und es sich herausnahm , sie selbst
und den mit ihr verknüpften Teil seiner Vergangen¬
heit einfach vergessen zu haben.

Ihm lstitte die ganze Sache keine böse Stunde ver¬
ursacht, was alles hingegen hatte ste durchgemacht an
Aufregungen , Gswisiensbisien . Sorgen und Unruhen
aller Art ! Und jetzt dieser Sturm , der sich auf einmal
nach jahrelanger Wixxdstille in ihr erhob und den sie
nivderkänipsen mutzte, so gut sie eben konnte und ganz
allein mit sich!

Plötzlich und ganz unerwartet stand sie ihrem ver¬
lorenen Kinde gegenüber und durste sich's nicht merken

"̂^Doch nein , auch an ihm sollte nicht alles so vorüber-
oehen. Sowie sie nur eine Möglichkeit dazu ersah,
wollte sie einen Stein in den ruhigen See seines Innern
werfen . Der sollte Kreis um Kreis ziehen. Und auch
er sollte an der Vergangenheit würgen gleich ihr . „

Jenni hatte nicht beachtet, datz eine Wolke, schwar-
aerV * die anderen , sich tiefer senkte. Nun riß sie, und
iet Neaen plätscherte herunter , zwar nur ein lauer

Sommerregen , aber doch grotztropfig, dicht und dah ' r

' 'enDachend. blickte sie um sich. Sie befand sich
beim Steinernen Tisch, der sich hier in einem Waldes-
rund erhob. Ganz nahe dabei lag eine Waldschutzhutte,
das wußte sie. *

Rasch schlug sie den Weg zu dem etwas hochgelege¬
nen Borkenhäuschen ein und erreichte es eben noch zur
Zeit. Schon glänzte ihr weitzer Schirm triefnah , und
er war auch nicht grotz genug , ihre duftige Sommer-
toilette zu beschützen. r . . M ,

In dem Borkenhäuschen ließ sie sich auf dre Dank
nieder und prüfte den Saum ihres Kleides, ob es
Schaden gelitten habe. ^ , . .

Plötzlich vernahm sie Schritte . Jemand kam dxe
Stufen zu dem Waldhäuschen empor : Zuerst erschien
ein flacher Strohhut mit gestreiftem Band , darunter
sah man dann ein blasses Gesicht, von rötlichem Haar
umrahmt . Dem folgten ein Oberkörper in dunkel-
blauem , kurzem Rock und lange Beine in weißen Bern-
flcibCTTt.

Als der Ankömmling die Dame gewährte , stutzte er.
Dann lüftete er mit gemessener Höslichkelt den Hut.
„Gestatten Gnädige , datz auch ich hier das Aufhorcn
des Regens abwa'rte ? " .

In Iennis Augen zuckte ein Blitzlicht auf . Sie be-
xneisterie jedoch die sich in ihr regenden Empflndungc»
und antwortete knapp und klar : „Bitte sehr, Herr

^ ^ Der Rotblonde stutzte neuerdings und sah schärfer
zu ihr hinüber , offenbar sehr überrascht davon, dag sie
seinen Titel wußte . . . „ . . ^

„Verzeihung , meine Gnädige , Sie Wb itoiJ &’rteil
gegen mich. Sollte mein Gedächtnis mich so trugen?

Bei ihrem nachdrücklichen Ton sah er noch gespann¬
ter zu ihr hinüber . Diese üpppige und doch feste Figur
die schwarze, glatte Tolle über der weihen Stirn und
diesen befremdenden Blick in dem unbekannten Ee,lcht,

i das alles mutzte er lckon einmal gesehen haben.

„Ein wenig kenne ich Gnädige wohl von hier aus,

^ "Jenn ? Mttelte den Kopf. „Ach nein , mcht von hier
aus . Unsere Bekanntschaft ist alteren Datum -,.

Sie hob den Kopf und blickte chm fest m bie. Augen,
mit dem inneren Wunsch, ihm das Erkennen aufzu¬
drängen . und ihrer entschiedenen Absicht gelang das
auch Eine leichte Röte stieg dem Grafen ms Gesicht.
Nebel der Vergangenheit wallten auf und nieder, und
aus ihnen löste sich ein Bild aus . . .

„Ach!" rief Erich van der Straaten , noch unrner un-

Se”,!l 'ennf Ärauje “, ergänzte Ienni mit bestätigendem
Kopfnicken. „Auf meinen Namen waren Sie wohl gar
nicht mehr verfallen ? " ,

Doch' Doch!" stammelte der Graf , von der ihm
ausäedrungenen Erkennungsszene höchst unangenehm

taktlos ! Konnte sie denn nicht schweigen?
Mußte sie die Vergangenheit aufruhren ? Ienni ahnte,

^ ^^ Glauben^ Sie wir , ich würde diesen Appell an Ihr
Gedächtnis unterlaßen haben wenn er nicht einen be-
sonderen Zweck hätte ", sagte sie bitteren Tone« ,Diese
Wiederbegegnung ist ja für mich peinlicher als für Sie.
Denn Sie sind das Kapitel meines Lebens, das ich allen
Menschen verbergen mutzte! Sie wißen wahrscheinlich
gar nichts mehr von dem ganzen Erlebnis «, mut-

'^^ Ericĥ van der Straaten maß die blühende und noch
schöne, aber doch schon gesetzte und durch die Syohl-
genäbrtl ' eit der mittl -z-n Jabre vrosaisch aussehende
Iran , deren elegante Kleidung nicht ganz dis beabsich¬
tigte Wirkung , ihre Erscheinung voet,scher erscheinen
zu lasten, erfüllte , mit einem raschen Blick. Ohne
er aeabnt batte , wer sie war . kannte er sie vom Sehen
und batte sie gleichmütig als eine mobloenflegte bürger¬
liche Dame in sehr auskömmlichen Berbaltnisten tariert.
Don der kleinen, niedlichen Soubrette , die sein Herz ge-

. wonnen hatte , war aber so wenia mear vorhanden.
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Serie Sekm u. Sekmaren sehr »reirmerl!
. Mk. 295.—

. Mk. 339.—

jiecKbeti , ecutrot gar.
feuerd Inlett , Ia weiß.
Dan : • ifüil. Mk. 570.—

Deckbett , echt rotes
garant . fedeid . Inlett,
Daune füll . Mk. 895.—

Deckbett , Ia Halb-
■aunenfüil . Mk. 365.—

Deckbetten Mk. K 0 -
80 —. 2 0 —

Steppdecken
Ia gemustert Satin

Steppdecken
Ia e nfarbig Satin

Steppdecken
hochglänz . Sat n, feinste Qualität,
weiße Schafwoli -Ful nng Mk. 625.—

Kissen
Mk. 190.—, 150.—,125 .—,95.—,65.—

Meins Spezial-Qualitäten sin! langjährig erprcbt
Damien - Decken Jj

best , Speziaiarbeit , »
m t Batisteinlage . Mk. 975 »

Dannen - Decken , modern ‘
gemußt . Ia Satins . Mk. 1975 ,

Daanen - Decken ®
Ia Seide , m. Batist-
Einlage . . . Mk. 1950, 1659 ,

Wo.ldeckan besonders preiswert *

und stellen ganz besondere Leistungen dar.
Matratzen , 3teilig , mit Keil, in bester Werk¬

stättenarbeit , beste extra starke Füllungen,
Seegras-Fällung . . Mk. 475, 4 .’5, 330, 225, 125
Woll-iuUiing . . . Mk. 530, 625, 475, 425, 28»
Kapok -Füllung . . Mk. 975, 875, 775, 700, 603
Ross .aar -F .llung . Mk. 1675, 1430, 1200, 1150

Kinder -Matratzen . , . von Mk. 45.— an

Metallbetten,
Holz besten,
Kinderbetten,
Beltfedern,
Daunen.

Der Vergleich
beweist meine be¬
sondere Leistungs¬

fähigkeit.

Budidahl Wiesbaden, Bärenstr.

Berthold locobv
Rhenanla 1 U . T.

Schwaibanher Str . 7

Hamburg —Paris —London
Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str. 57 (Am Bismarckring)

Telephone ; 550 —4010 — 1258.
1943

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Ab heute
der sensat onelle

Detektiv -Aben euer-
Ftlm

Umzüge
von und nach allen Teilen ,der Weit.

der Katakomben.

Zum Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

FbscSien - und Fassweins
ff. Spirituosen und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste i*u
Hubert Scnütz&Co., Weingroßhandlung
NiEcolasstr . 28 — Telefon 6331

Bingofcnfteme
hartgebrannte Ware, liefert frei Baustelle

A. Maurer , kiüncha. H., Tel. 58k.
Konzert -Agentur Heinrich Wolf!

Friedrichstraße 39. — Telephon 3225.

Mittwoch , den 9. März 1921. abends 7 '/. üur A
im Kasino , Friedricbßtraße 22:

Violin -Abend

Andreas Weingerber,f
Am Flürel : Waldemar Liachow k̂y.

Kompositionen v. Spohr , lach , Cortlii , Paganini , ,
und Wien awsky.

Karten zu 10, 8, 5, 8 Mk. i. Rhein . Theater - n.
Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -PIatz2 , Stoppler,

Rhrinstraßc 41 . und an der Abendkasse . ^

Hotel „Kaiserhof“
Jeden Mittwoch und Sonntag:

Fünf -Uhr -Tee
Tng 'ich Diner - Konzert der Hausltapelle.

Karosserien
Automobile

Frankfurter Karofferi :-
werkr. RebstöckerstraHe 39

Achtung!
Verkaufe das Lot (10 st)

Ia reimncE . Strickgarn su
1.40 Mk. io lange Vorrat
reicht, bei Abnahme von
10 Pfd . Rabatt.

Woll-llnitanfckgefchäft
nott

Anaust Stiehl . Bierstabt.
Wiesbadener Str . 13.

Ksnoysi
iS Frredensquaütät.

Reichhaltige Auswahl.
Weitgehende Garantie.
Günstige Zahlungsweise.

Piano-Magazin
ÜBi&fich Schütten

WilhelmstraBe 16.
Tel. 5333.

Erst -Auffübruug!

ler stumme Zeup
von Harry Fiel.
Sensat . Abenteuer

in 5 Akten . ,
Spannende Handlung
Große Rosinen.
Reize des Lustspiel

in 3 Akten.
:: Künstler -Mus k

Anfang 4 Uhr.

Astffii-LiGiitspisie| Urania-
Wellritzstr . 6 P I HO Blalcksir.

Von 1.—4. März.
Der gr. ita '. Kriminal-

u. Sensations -Film
Aufheben u . Tod

in 4 Akt *n.
Der Fall Majer.
Detekt .-Burl ., 3 Akte.
NB Nur heute ad 5 Uhr
eii  ä t jed . lO.Besucher

eine Freikarte.
Von 1/a3 bis 5 Uhr:

Gr. Kinder-VcrsteHung
Pre s auf all . Pi. i 5 ' M.

Oer Man.i mit der Pup̂e.|
(Der Leidensweg einei

V\ aise ).
Der sensat . deutsch¬

dänische
Boxkampf um

Mk . 60 009
imCircus Busch -Berlin j
Breitensträter gegen

F.kftroth.rWochentags ab4Uhr,
Sonntacs ab 3 Uhr.

«KGOMZÄMOOSDSVDGGÄ -j
1

Ab Heute täglich6 Uhr:

Kapellen
Eintritt frei.

ijsu! Mn  Ames-Wellr! \M
.I . .

Hauskapelle- Jazzband.
Helles und dunkles Bier2 Mk. Wein im Glas 4 Mk.

ß

G
mo
m
3

Besprengte tarnt
II. Teil:

Ein Kampf
in ier Hashtj

Walhalla ^
Der pracMvolleUfa-MeOter-Monum&ntaifüm!

A

Großer historischer Prunkfilm aus dem
deutschen Barock in 6 Abteilungen,

ln der Titelrolle:
Rudolf Basil

ehemaliges Mitgl ed des hies . Staatstheaters.
Die Geisferset \ er.
Bin flde er Euemman in 2 Bänden mit

Leo Peukerl.

r
_ _ ja

Pfahle
für Bäume. Rofrn- und
Weinbcrrwiäble. aucki in
«röst. Quantum. liefert
Äolibearb. Karl Schirre.
Wiesbaden. Aarstraire 28.

Televban 3871.

OPEOli  i
|Aibe;t Bassermann̂

in I
Sie WM ies
ßrafssk %s%  1

Ein sonderbare . |
Kriminaifall in einem g
Vorspiel und 5 Akten , fj
Der ersten Liebs

goid’ne Zeit.
Ein Lebensromaa in

4 Kap' tan.

Apollo-Wiesbaden_
"7 ägl. v. S—11, Sonntags v. 2'/2—11 Uhr Vorstell

Vom 25. Februar bis 3. März einschl.

Ute Kinder im IDolde.
Ein Filmspiel in 4 Akten.

Metamorphose. I » Käserei -
Verwandln ngsspiel in

2 Akten.
„Dick and Jeff “.
Na ' u -aufnahme.

Ab Freitag , 4. März: Tschetschenracbe.
Großes dramat . Schauspiel aus dem Kaukasus

:: :: in 5 Akten . :: ::

Kinephon
Kameraden

m

von August Strtndberg in 5 Akten.
In den Hauptrollen : Die berühmte schwe¬
dische Schauspielerin u. Gattin Strindbergs
Harrtet Bosse und Alfred Abel.

Wenn Herzen in Liebe erglühen.
4 Akte , nach der berühmten Operette

„H erbstraanöver “.
Erstklassige Künstlerkapelle.

• » :» • • "* # '« • • § >M

Vom 2. bis 4. März.

fern flndra
in dem 4aktigen Roman

Es fiel ein Reif in der
fttthlingsnadit.

Her mysteriöse fiosenknopf.
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit > 3 bis IO 1/, Vbr.

Kammer*!:: LichtspieleI
vianritinsstr . I2 . T.8i :t:

Vom I. bis 4. März.
Erstaufführung;

3er Flush des Had.
Liebestragödie eines

Verwachsenen , 5 Akte,
ln den Hauptrol en:
Grete Welxlei*
und Emil Lind.

Bsbim-a.Eisfants&jsp
Aus John Hagenbecksj

lustige Jagden und
Abenteuer.

Wochentags ab 4 Uhr, |
Sonntags ab 3 Uhr.

UM
Staats -Theater.

Mittwoch, 2. März.
Sonder-Borftellung.

Zar und Zimmermanri.
Komische Over in 8 Aufzügen

von Albert Lortzinq.
Peter I. . . . Nic. Eeisse-Winkel
Peter Iwanow . . Hch. Schorn
oan Bett . . Ludwig Flaschner

als East
Marie,s.NichisTy.Mßller.Reichel
Admiral Lefort . . Aler. Kipnis
Lord Syndham . A. Nosalewicz
Marquis o. Cdateauneuf

Ludwig Roffinann
Witwe Brown . . . Lilly Haas
Ein Offizier ■ . . Adolf Spick
EinRatsdiener . Friedr.Schmidk
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt.
Ans. 0.80, Ende nach9.3i Udr.

Residenz -TheaLer
Mittwoch, 2. März.

Ter letzte Walzer.
Operette in 8 Aktenv. O.Strautz.
In den Hauptrollen sind de-
schäftigi: Die Damen: Bilma
Marbach, Maria Palik, Tina
Seyboldt. Die Herren: Jacques
Bügler, Ludwig Kepper, F. W.
Lieske, Hein, Ludwii — a.in

Vamdal , Ernst Bögler.
Anfang 7. Ende 9.80 li'ir,

b I. jp—.
Mittwoch , 2- März.

Nachmittag * 4 bis 5.33 Uhr.
Im Abonaem . im klein , äaale:

Kaffe <- Ko zert.
tSalon-Orcjliaster.)

Pünktlich abends s .16 Ohr Im
großen Saale:

Gustav Makler:
„Das Lied von  dar Erde“.

Eine Symphonie für eine Alt-,
eine Tenoratimme und großes
Orchester (n ■ob Hans Bethge 's

„Die chinesische löte ).
a) Das Trinklied vom Jammer
der Erde , b) Der Ein ame im
Herbst , e) Von der Jugend,
d) Von der Schönheit , e) Der
Trunkene im I rlililing . f) Der

Abschied.
Leitung : Carl Sohnrioht.

Solisten : Frau Kammern!!ngerit»
Cb. Cahier . Fr. Scherer vom

• hies . Sta -itstheater.
Orchescer : Städt. lCureraheskur.

Ende etwa9.80 Uks,



Sdmhhaus LevI
Fanlbrunncnstrsße , Ecke Schwalbacksr Straße.

Telephon 1058.

Gute
Qualität!

Spezialgeschäft al er Schuh waren,

Frank & flar

Umzüge
iradt allen Plätzen der Well , unter Gewähr für

beste Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander Zr, & Co . 1054

Adelheidstraß©44. Fernsprecher 1048.

lief it -IMismliilsiiii
das beste , gesündeste und dauerhafteste Kochgeschirr.
Wem 25 . Februar Ms A. März

Große Aluminiumwoclie
Kelnalumini sam-
Kteinaluminium-
Refnalumiiiifum.
IteinaSumlnium-
hlemaluminium-
Reinalumin &um-
Reinalumin £um<
Relnalumiralum -
ßeinalisminkm -

Kochgeschirre
'l¥a sserhess el
Kasserollen
Schüsseln
Kodiklstenföpfe
LöffelbBeche
Schöpflöffel
Schaumlöffel
Besteche etc.

NachlaB
Das Beste vom Besten I 1985

Schellenbery’s KüchemnSbelfcaus
Friedrichstraße 48 . — Fernsprecher 3010.

Mobiliar-

Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 3. Marz , vormittags

10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Bersteigerungslokale

22 WeNritzstr . 22
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, a!S:

1ml  ijMlel Wen-Cpelsezimmel-ElmiWllg.
best aus : Büfett Kredenz, Ausziehtisch, 6 LedärKühle;

3HMenziMDEinWunW in dilMWe«,
best, aus : 3tür . Bücherschrank, Diplomatn -Schreib-
tiich, Tisch, Schreibtischsessei, 2 Stühle mit Lede-
bezug;

1Mg. M%Mm  MAN'AWüNlg.
best, aus : Büfett, Anrichte, Tisch, 2 Stühle , Putz-
zeugschrank, Holzkasten, Ab aufbrett;

1 Küchen-EinrichLung, Pitschprne»
best, aus : Büf.tt, Anrichte, Tisch, 2 Stühle;

46 Erchen-Lederftühle,
2 Schreibttschsssfel , 2 Klubgaruituren je
Sofa , 2 Sessel mit Gobelinbezug , l einz.
Älubsofa , 3 Eichen -Ausziehtische , 5 Eichen-
Bücherfchränte , I Eichen-Kredeuz , 8 Herren-
zimmerttsche , 4 Vertikos , 3 Hausapotheken,
3 Paneelbretter , 2 iLüftenstän - er, 1 Utten-
ftLnder

freiwi ' lig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auklion.

Georg Jäger
Auktionator u. Tarator

22 W- ll - itzstratze 22.
©ggrflnöef IM. leteglion 2448.

©eile 8. Mittwach. 2. März 19*21. Wiesbadener TagblE. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 181.

In unserer großen Spezialabfeilung für

Sen«Ml!
MesMM WmM

M. Ebbe, Wiesbaden , Moritzstraße 40.
Annahme von Reparaturen aller Art.

Ankauf von altem Gold, Silber , Platin , Münzen,
Gebiiseu, U ren igw. zu höchsten Tagespre sen.

Gelrgenheitskäuse in Silbergegenständen.
— Reelle Bedienung. —

Herren-Sohlen 32 Mk.
Damen-Sohlen 25 Mk.

Mache das verehrte Pub ikum ganz besonders auf meine
gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner Sohlen

aufmerlsam.Wlhmchm!AM.VeMR

Rll-oall.  ifiatrnöFt
Mhrssllg 1020 jetzt m.  2 .-
ZiihrggW 1021 jetztM. 5 .-

L.H- klle«»rriMe VostuGmlkim
Tsgvlsttljsus/ Lerajirrechcr Mk. SSZo-5^

tsieten wir ganz außergewöhnliche Vorteile:
y t—  ii _ in reicher Auswahl von Ober 500 Sfück
riQ .lD s;'̂ vlC _> I UO für jeden Geschmack . 1500 .— bis

KünsflenGarnifuren . L
Madras =Gamifuren SSSäSSTfrSSTSS

nach modernsten Entwürfen
in großer Vielseiflgkeif , 150 cm br. . 55 .— bis

in unübertroffener Auswahl -
Meier £4 .— bis

in reichhaltiger Geschmacksrichtung
Meier 15.—,

SpanrvSloffe
ScheibervGardinen
Galerie -Borden
Tjsch c ^ Künsiler -Musfer, 130x165 . 32,50

TeppSciie ^ MifK »el $tofEe,
V ©Flagen s Läulersteige,

Tlsd &clecl £.eia,

130x130

19
8

3

oo
A

00
A

oo
A

30
A

30
A

:: in enormer Vielseitigkeit außerordentlich preiswert . ::

Zuftermangei
Saccharin in Kristallen
undiabletten ohneRez . pt

stets vorrätig . 8
Schützenho! - Apotheke,

Langsasse 11.

1700

Selten schöneHerrenzimmer
empfehlen sehr preiswert

Gebrüder Lelcher,
Oranienstrasse 6.

Enormer Preisabbau.
Einige hundert 1976

Alpaka -Damenfasdien
das Stück Mk . 175 .—

mit Quergeflecht Mk . 195 .—
Zigaretten -Etuis

Mk . 50 .—, 75 .—, 95 .—
Zigarettenspitzen St. Mk . 13 .50

Sämtliche Waren bestehen aus
schwerversllbertem Ia Alpaka.

C drttnlf Goldschmied,. « iFUURy Michebberg 15. Tel. 2193.

Achtung!
Dunkler Velour und andere Stoffe für Haus-

leider und Unterröcke, Meter 15.— Mk.
Lina Kiefer-Buschardt

Dotzheimer Stratze 42,
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( 3ia» WSm
Lmmoblllen-Brrkäufe }

J .F.Haussmann
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
Os-

Ifiüulij schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

W .«
Küche. 7 Zim.. Zubehör,
elektr. Lickt. Wasterleit..
im Rbeing.. cmte Bahn¬
verbindung. sofort bezieh¬
bar. zu verkaufen. Anf-
u. O. 182 Tagbl .-Der .a ».

Saus m. störntergeüaud̂ r
Stallung u. gr. Ear^ ,Biebnck erblerlv ^ -
zu verk. Oste',

"Mi  WAS
frei werd. 3-Z. W

t> r 142 00©etfaafen.

Kleines

Landaus
6 3 .. 36 Nuten

Umstände halb, zu
^erlvufcn. Offerten unt.
tz. 188 an den uagbl .-V.

r -' S --!.M Ä
mit frei

ÜfÖOolÜiaztlof . zu
—kaufen . Off. u. S . 185
«an dm Tagbl.-Verlag.

.eur raunen -ern-irr.
jedem aunebmb. Breis :!

Obstgarten
(gleich 3 Bauplätzest.
100 Ruten, tn schon
Lase Wiesbadens . r>
d. Obsrbäume. Baun
für kl. Saus vorb. 9

Dbstgut. eingesriedigt. ca. 10 Morgen,
E elobstbäume, k!. Weinberg

sJnrmobÜirn-Kaufgeftche)

An- u. Verkauf
won Wohn- u. Geschästsh..
Tensionen. Hotels , Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art. auch
Lmwotheken in ied. Hobe
»ermittelt rasck u. reell
'Mein .-Loibr. Jmmobil .-
«Teichäst. Filiale Wies¬
baden. Taunusstr. 34. B87

Framostrst
die bald abrcifen

rcktet einige zollviucht.
cköne Geacnsttände zu """

vacken und würde die
preiswert abgeben.
besicktigen am 3. v. -
Bierstädter Strobe 3.

RÄKRShM
oder Etagenvilla in
der Nähe de; Kaiier-
Friedr ich- Ring, Bieb-
richer oder MoSbacher
Liraße, zu kaufen ge¬
sucht, evcntuel auch
Wohnungstausch nwgl.
Off. u. 8. 180 an den
Tagbl.-Ber ag.

ira ne 10. 3 (Ge iob erg).
Sommerhüte!

1 jugdl. rostrot. D. "
1 sckw. Tüllbut . 1

nach 3 Uhr bei

Krieg. neues mooer
Jackenkleid, dkl. ma"
Seide (44) für 800 A
„bzua. Mainz er Str . 48

Braunes Stoffkkeid.
.. . nig getragen, vreisw'
abzugeben. Rutymar

Zweifamilien -Saus ,
mit »rötz. Obstgarten in
Wiesbaden oder Umg. zu
Saufen gesucht. Off. unter

190 an den  Taa bl.-Vl
Kl. Einfamilienhaus „

mit Garten oder Bauvl.
'.800—1000 am st ., zu !.
gesucht. Ans . mrt Preis
u. T. 191 Tagbl.-Verlag

Änzugstosse
- .str. Hosenstl
preiswert abzugeben
_Nerostratze _18._1
Cd)» . G-br.-Anz.. Mitte,
ar.. verk. Bleickstr. 32. 1.

s ~ iiü
| Privat -Berkäuf« ~)
Lebensmittelgeschäfte vk.

Mautbe. Luiienstr. 16 Sta

!
Umstände halber

sofort z« verkaufen
ein gutgehendes Möbel-
und Eelegenheitskaufe-
Geschäft. guter sch. Laden,
mit Möbeln abzugeben.
Erforderst 20—25 000. JL.
Oii . u. G^ 192 TagbstM

Eine Fahrkuh ^
zu verk. Weisheit . Ried-
ttratze  28 (Waldstrabe), ...

Lini-eriä,weine,
gute Fresser, zu verkaufen
ZaünMLßLLZ.LM .1. Sa
Br . Saanemiege . gedeckt

u. liähr . Lamm u. eine
.Rübenmüble umstand!
sofort zu verk. bei Birk.
-ckier steiner Str . 16 P .

2 geiTeats Mn
Hi.  Ziegenlamm . Hübner
u. Habn Ent.. Schweine¬
trog. IRüllbütte. Holz¬
bau!. Ofenrohre. Kobl n-
kakten. versck. Kellersack,
zu verkaufen in Dotzheim.
W-ilb',rapr Tal 2. P.
Wolfshündin

sckarf u. wacksam. zur
Zuckt geeign.. Umst. h. b
Rauentbast Str . 22. V. r

Hut (neu) . .
:. ifl. D. zu vk. Neubauer^

Damen- u. BacksiiÄtl..
-aut. Stiesel zu vk.
Herdcrstratze 21. 2.

Eebrock. wie neu. ,
mittl . Fig .. 1 P . Le!
Gamascken zu verk. K
traue 13. Htb. 1 l . _

Zwei noch gut erhalt.
dunkle

Anzi¬
er« Frack, auf Seide

Gebr . Anzüge
Mantel , sckl. Fig .. »et*

Jansen, « onnenberg.
"iierst adter  Strafe

--- OIH-1 «•
stiefel vreiswert
Keinbcrastratze 12,_

sowie schwarze:
rock billig zu
§eexobLnitrahe_L2._ Psri
2 gut erb belle 'Anzüge,

mod. Faiwn . Oüerw. 9
100. schlanke Figur .,
verk. Strikter . Dotzhei
Strane 105.

itauneno oiu . o. «
Faulbrunnenstratze 9

4 Mon. alt . Ia Stammb.
su verkaufen. Zu erfrag
im Tagbl.-Verlag. _ Gv

1920er Zucht-Leghühner

Frankcnstra'ne 26.
Regulator. Äuckucks-Uhr.

vcrsch. Holz-Standuhren z.
verk. E. Resl . Udrmc cher.
Westendstrahe, 15.. 2.-
Eleg7Trevveuh..Ubr verk
y .eiterc-. Bismoräring 6,

1 Slelctt
aytiMä

Kommunion-Kran,
fiU ot._Mincfel ._SKS:

Fahnentuch, reinwoll^Friedensw .. re 6 Meter,
schwarz u rot. für Kom¬
munionkleider..geeign.. zu
verkaufen. Rücker. Lang-
«alie 8.

2 Koinirm.-Anzüge
150 u. 200 Mk.. so-rerkat.

Part.

Bisinarckring 24. 1 r

Sakko-Anzug (ickl. FlgZ.
2 gebak. weise Bettdeck..
1 Zulinderbut (Gr . 5 "
Brkchtel̂ _EVt»r_ Str^

Paletot , mittekkr..
wenig »etr.. ar. Figur für
270 Mk. zu verkl Rbein-
gauer Strobe 15. Part.

Poktmantel k̂ :- i c -, )

LKKÄÄL ßcnoif lull, bei I«
§ll hrllmumstr 45. 2 i

Lamen-Hochschcktstiefel. | «
(Er. 39—40), wszig aetr.. S ^.
billig zu vk. E. echnerder. I
Rbeinstraste 51. 1. _ fl
TlB . Stiefel (ly) . 1 P . ^
Sckube (39) . KiiLrkLvv - «
wagen vk. Zietenl 8. 3 r,

Keine led. HaHschube ^
(39). tadellos , für 60 Mk. M
z„ verk. Oranienstl 8. 2 r. W
MSdchenstrefel(Ä—38) . W

todell . Luxemburg>1 5, d |
Wirkliche Gelegenheit! !W

Sehr gut erholtem « ®
DettwLsche 1 5

preiswert zu verkaufen. 8
Adresse ansragen im S&

Ta -bl.-Bcrlag. Dz ^
Brieimarlensammlung

verkäuflich. Offerten unt.
M._ 1S2_TLLLb?Berlag ®
Reitzbrett«. KomerpreNe 6 C

zu vk. Rheinstrabe107._R.

SW Ms ^
- st wie Herrenzimmer (für

Bürozwecke) billig zu vk. >00
. Moritzstraste5. 2 .rechts, wh

- 6ö}ö!!‘J5 Mil  Mvier s
• tadellos in Funktion, mit
r Motor u. Notenrollen, 7. N
- 6500 Mk. verk- Zieller. 7»^
- Main^_ Maraareteng- 8,
. Gute Geige

mit Boaen. für 250 Mk.
zu verkaufen Bismarck¬
ring 1. 3 links. r

. Aelteres . gebrauchtes S{
TakeMauier til

• zu verk. Karl Wolstnger, -6^
s Rreitbardt i. T. _

^ Schreibmasch . H
ü stabile Büramaickine. mit u.
e sicktb . Sckrist. billig ab- ve
u zi!g. Hosfmann. Linsen- ltr
— Nlnü 6. 12"—6 Hlit. . ...

<M edlit . BIM ä
7. nebst Zubehör billig zu J
_ v 'rfaufen Rhein - Hotel &

Atzmannshauisn. N
Salon cr.

" zu verk. Aorkstr. 7. 3 lks.

2 EeiegöchMms ! i
AegMes Speisezimmsl (f

r  neu . echt eich., dunkel ge- R
f  beizt , mit echten Rinds - G1- lederitüblen billig verk. zp

Phil . Horaezek. Eltv -Ne g.
r- am Rhein. Münchsmuhle. ^
l- Krostchestratze. ",

Nutzb.-vol. Bett m. Svr . T
> u. Robbaarmatr. zu verk. ^

SchwalbackerStr . 6t . 2 r. Pt
Bett u. Kleiderschrank P

zu verk. Wo? sagt ster 0.
Taabl .-Verlag. <-? 2

Zwei hechelea, 2Mäf.
Stcruers VmaLies -Meii.- „
Bettstellen. Seidenamve! F

» u. 2 Stühle wegen Raum- x
_J  manael z» vr Lauaa . ”■ 6 1 \
— 2 sehr . Bettstellen . v
0. ' mit St 5turtarabmen bi Um 3
u_: äu  n !. Lyolramstr.. Ig.jßJ , i

Eist Bettstelle tn. Svr . 5
— n. Matr . u. schöner Vorcl - i
> Dauer billig zu vertaufen §
, Rüdesbeimer Str . 15. P . «

2 neue 3tcil . Rotzhnirr- 2
Matratzen mit Keile. Er. ,i v 9 vn?fr preiswert 5

1P zu verk. Eöbenstrastc28.
^ Bdb. Part , rechts. -

Plüsch-Sofa zu verk. d
Westendstr. 8. Mlb . 1 r. ss

ChatselonM
billig zu verk. Westend-
'trabe 37. Htb. 1

'en chöNS MU ' Msött
schön. Nustb.-V rtiko bill-

ü Ibeiiig . Str . 15̂ . vchrein.
»u Kl. Bücherschrank, nutzb.-

tct  vol .. vk. Böser latz 6 P r.

ß bockmad.. natür last, mit
nn  Linoleumbelag , rund vor-

gebaut. Handarbeit, aug.
a vreisw . zu verk. Aiizusck,.bei Niebcraall. Wellntz-
— straste 34.
' , Küchensckr.. Gummisch.

(45). Vier. Lex.. Zeichen-
-lu- breit bill . Bismarckr. 6. 1.rn', Zu verk. reich gelcknittzt.

jSMtztzMlAil
°>° SiffsIrtMSlfe
sen Landschaft) . 2 00X1 60 m.
_ sowie Kinder-Waschttsch.
w, Pult u. Badew. zu verk.
gen Kavellenstraste 19. 1.

' « .-SSK«
vk. Sosa . gut erb. billig vk.
3. Fischer._ Nero!tratzc,14._h

vk. Ovaler Mabag.-Tech.
diverse gröbere Tische.

7— Gartenbank u. 1 ©arten*l. walze zu verk.Frankfurter
bell. Straße ~

"Mesberdensr TaMstL- Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Seite 5.

25tM2'lÖ!W
billig zu verkaufen

B -W
en. PS

Rheinalles 32.

Bercikunq und a leS Zubehör, billig
Bind, . Goethestraße2. Kein Lade».

Gut erb- Mandoline
,zu kauf, gesucht. Oll . mit!Preisangabe unt. B . 184
’an den Taabl.-Verrag.

(Gr. 2:3) gesucht. Ang. u.
T. 189 Taabl .-Ve rlag,_M srh. iioiöiitßppiö)
zu kaufen gesucht. Osf. u.
3 . 182 Tagbl.-Verlag.

5 kjn neue)

Feldbahn-Gleis
v.»— u

..Fenoba " Feld - u . NormalbatznSsdarf
«Berlin W. 15.

Tel.-Aar. Fencba—Berlin. F 53

iöbcl. 2 Tische,
u. Bank, sowie

mve zu vk. tviucu.
2. 2.

Mustertasche
Fischer.

,ick>' (2X1/ -) . , 10 m'er. 1 bl. Jackenkleid
44). 1 Trauerbut zu
Anzus. ab 3 nackm.

j »- VttjÜ
mit großem Stfit. Smegel-
sckrapf. 180 cm or„ Wasck-
kom. mit weist. Marmor
u. Spiegelausjatz. 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttilche mit
Marmor. 5350 Mk. ,Hotz«.Wzisszm.
in Eiche, kastanienbraun
gebeizt, rund vorgebaut. _ _
mit eckten Lederstuhlen. >I . 104
5400 Mark.

7 Earten-
. Hattemer.
Ubal_16XP,

w. Saklo-Änzua zu
Näb. Lang. Mkich-

Kiude-wagen.
w.. zu verkaufen

mübl strahe 37. 2 r,_
in., aut erb. Kiuder-
u. Liegemagen zu vk.
Taahl .-Verlag.  Gl>

Fahrrad zu. verk.21. S.

m srh. WtiWnm
und Viano von Se^ sckast
zu kaufen gesuckt. Ots. u.
O. i«5 Taabl.-Verlag._
«MM . WGIN«
(komplett) zu k. gesucht.
Osf. u. F. 182 Tagül .-V.

Kleines Weiubüf-tt
und Eläierickrank. sowie
Kackelosen zu kamen ge>.
MalsL_JahMrastech _—

Euterbalt . verstellbares
«kk -MMWII

zu k. aest Off. m. Pr . u
Taabl .-Verlag.

Sehlakrlmmer, kompn,
sus Frivathand r.ksuk.
gesucht . Gell. Offert, i
mit Preis unt 0 . 183j
aa den Tagbl.-Verl.

Rotzhaare. .,
cuck Matratze a Seth«
wüsche zu kaufen geiucht.Slorkstraste7 V.,2.

Alte RotzHaar-.
Seegras -. Wollmairatzen.
Sprungrahmen. Polster-
u. andere Möbel m gut.
Zustand kauft Schwab.
Drudenstraste7. Pa rt,- -

NOdMM-KAMss
mit Aufsatz zu k. sesucki.

_ mit
94 Tagfl .-,su kaufen ges. Off.

u. S.Lyis u, S-Il«
Kebr. Fahr Srbr. Fahrräder tau..

«Bi nd' Goetbeflcatzfe-
Gut erb. Sportwagen,

zu kaufen gesucht, « tein.
Bieri tadt. Wartestraste6̂ ,

Gummi-Vadewaune
u Gasherd mit Backofen
gesucht. Off. u. T. 182 anden Taabl .-Verlag,_

MdeijM
Rieblstratze 11. 2.

Postkarte genügt. Komme
nach auswärts . _ .

c
Bauer

51 Wellritzstratze 51.

Gebr. Fahrrad

LeüensinittMöWst
oder Laden zu kaufen od. !
mketen gouckt. Ln . u. !
U-_M2 _ TaLbl .-VerlaL .___

^A « .Mepnnjtr.13,2.6t
Brillanten . Gold. Rinae. I
BruÄaold. Zabnaebme.
Kleider. Wasche. Mosel
z„ höchst. Vr. R. Schisser.
llUViettöl MMg.

antike chinesische Porzell.-P-atten. pchsb Franken,
thal, Gobelin, Lehnsesse!, bunte Kupferstiche, gotische
Gemälde u. Skulpturen. Nnderlander zu ho-'en
Preiien zu kaufen gesucht. Osfercen unter V» 194
an den Tag l.-Verlag.

risfmKLken

Fahrrad

iö!

C2) . Deckbetten
eleg. Vertiko.

vormittags . . _
Mit Backhaube

'Mk. Kücken-Übr -V.
ll , Hoi-ttnaNr. 10 P

Gas «. El.,
l. Krammoph. mit
i. Koblenkosien m.
Mil .-Stief -l und

, Er . 30. Knaben-
: u. Schube (38) .

._™j>he (38) u. ,ver'ck.
verkauf. Schwaiu^cker"" 9.  Mitte.
Neuer Feuerlöscher,

zu verk Wolfs.

Zirka 200
Einmachgläser

neuen Gummi»

Tambachtal 10
Brerol-iser.

Red.

Harwappe ■
26 ka . 0 8 mm stark.

F 'scher.

»iji-i zu -'.u,,.
t Seelaen . Sonnenberg.
rvellsnstraste _1L_
"Grube Mist zu verk.

Kleider Witsche!Me! MIA.
Läufer. Gardinen. .

Bestecke. Uhren usw. kauft!
und zahlt am besten

D. Eivver. Riehkstr. 11.
Parterre . — Tel. 4878. .
«MgMWW!

KOM M« ,
zu staun, bob. Preisen fürKLerder
Pelze , Wäsche. Schube.
Teppiche. Bort.. Stores.
Wobnunas-Einrichtungeu.
Kaiiemckränke. Pianos re.

Grohhut
Waaemannür. 27. T. 4424.
Pvit ? ed nrn
Ruft» (Sie 3498.
Zahle die höchsten Vreifc

für gut erhaltene
tzmen-LMMüL

Wh Wjihs.

^ Fra« A. Klein._ ^
Äleider, Wäsche,

Gardinen von Privat zu
raufen gesucht. Klausner.
Weilittabe 20. Tel. 608o.liiliiii
u. Pal ., guterh.. sür .1.72
Meter ar. mittelst. Figur
zu k. ges. Ang. mit Preis
u. ll . 101 Taabl.-Verlag,

Die höchsten Preise iür

lo'e 'oder a. Bries, Paare. Streifen,
Block), Funde aus allen Korrespondenzen,
Nachlässen, Bodenlagern usw. kaufe ich
ständiga >. Insbesondere suche ick z. Zt.
sämtl. Marken der überseeischenStaaten.

Albert Engel . Adolfstraße 7.

antike Schränke, Kommoden, Sofas,
Sessel, Stühle, Truhen, Gemälde,
Porzellane, Siber , Zinmeschlrre und
sonstige Kunstgegenstände jeder Art.
Tel. 52. W . Fliegen Tel. 52.
36 Grabeasir. Wagemannstr. 37.

Redteninasdsme , Medaeii-
sdileb .» SdirelbmascMne

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter K . 190 an den

Tagbl .-Verlac ._ _

KiinLlrr-VeickSufs )
Herren-Anzüge. ,

Hofen. H.-Ueberzleher.
Hemde"
lN.-Kos
ltwäfch

me. D.-Wäiche
s u. Handtücher

Ellinger,
l.  Stock.

:r, boniavarte Mo
billig . Rosenkranz.

55 cm) . 1 Isäiläfig.
Rutzb.-Dett mit Rahmen
u. Matratzen zu verk. bei
xchlink. Erüachcr_Etr._k.
Gute Nähmaschine zu vk.

Frankenstrage 22. 1, X.

Schlafzimmer
tneue) kaufen Sie stets
preiswert und in taüet
loser Aussührung bei

Seinr . Schäfer.
Stiftstrabe 12. Part.

MMtztW« j
Wiesen «u vervachlen.

Franz-Abt-Stratze 3. 1.

MtzeWö }
fficetnn. Gartengrundstück

(über VA  Morg .).. zwecks
Anlegung «rn. Gärtneret
auf läng . Zeit zu pachten
oesucht. Geil . Zusckr. an
Gebr. Kabl. Serderttr. 28.

Wer. gibt Fräulein

Gerl. Offerten u. W. 18l
an den Tagül.-Verlag.

k_ i- F

l liidatld)!

Leih».IMW
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger. Helenenstr. 38.

Ecke Wellritzttrabe.
Eine Aktentasche.

sowie ein Regenmantel,
schl. ar. Figur, u. einige
sch. Oberhemden «Hals^
weite 87) zu kaufen ges..
nur von Privat . Ost. m:t
Preisangabe u. O. 189
an den Ta gbl.-Verlaĝ _
Ein Piamno

auf gleich gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Eesl. Oti.
u. M. 185  Tagbl .-Ver lag

Piano ^ _
ges.. ca.  4000 , gea. Kasse,
evtl , durch Agent. Mauer
Vanvel . Franksnrt a, M.
Schlotzstraste 34. ^ 189

1 Piano
1 Kassrnschrant
sofou ^72̂ 'Taabl 'Verlag

Klavier
zu kauf. ges. Oss. m. Preis
u. O. 183 Tagbl.-Verlag,

Nähmaschinekauft
lKrieger. Frankenstrabe 22.

Staatl . gcvrüste Sprach,
leürerin erteilt engl, und
franz. Unterr. Tel 1767.
Ost, u. H. 193 Tagbl .-Vl .

Ums  aüemande
instruite eherehe ächange
de conversat . avec dame
fraega se, deux ou tro.s
fois par semaine . ©ff. s.
chilT E. IN Tagbl.-Verl.

Verloren
heute aold. Damen-Arm-
lmuh-Ubr mit schwarzem'
Armband, auf dem Wege§otel Rose. Geisbergstr..dsteiner Str .. Kreuzweg,
«zahrstr. Dambachtal brs
Hotel Neroberg. Abzug,
gegen gute Belohn, beim
Portier Hotel Rose.

Junge Katze
(Kater) , gez. grau - werst.
entl . Abzug, gegen Bel.
Restaurant Stadt Worth.
Beuscher.

Kaufm.
Privat-
schule j

Herrn, & Clara

Bein
Dipl. Handelslehrsr
Kirchgasse 22

m der LuisenstraQe

kür alle t’ächer.
j Tages- und Abend-

Unterricht.

EeWstl. EnipWulWN
Erfahr. Samml . übern.

Wertb .rechirungen von
Msmmkell 'KllmmlW.
n. nenest. Katalog gegen
mätz. Gebühr, eot. Dubl -̂,
Ueberlassg. Eefl. Zuschr.
u. T. 180 an d. Tagbl.-V.

Ma!er-Mssten.
Billigste Berechnung.

Saub.Ausführung.
Aus * K . Seibel
Yorkstr. 14. Tel. 3831.

Wer MbMliM
(Spezialität )^ ^

sowie jede andere Fasson
werden tadellos sitz, und
zu mäbig. Prellen angef.,

Frau S. Burg.
Lellmundstr. 31. 1 rsÄts.



Srkte S. Mittwoch . 2. Mae , tigl
Wiesbadener TaMsL Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. ivi.

Schneiderin nimmt noch
Kunden i. Jacken- und
Strakenkl.. Blusen und
Locke bei bill. Bei . an.
ffckul'r. Moritzitr. 44. 6 -2

«WMMrl
nimmt Jacken. Strümvie
B. Strickwaren aller Akt
an. Aui Wunschw. abgeb.

D-busmann.
^oNbe imsr Ctr^bê ^lTI.

MtMstSkM
stickt Kunden: Neuaniert ..
Umarbeitung in u. a. d.
Hause. Oft rt. u. D. 184
yn den TaM .'Verlag ._
imm  Msieiii

nimmt noch Kunden in
ü amet  dem Sause an.

Kran Bender
SeNmuMtL - btẑ Mb ^ b,
Wasche rum Waschen und

Bügeln wird angen. Karl-
' fte38 . Tßti.  L l.Maniküre!

Doris BelUnger,
Gchwalbacher Straße l4.

am Re'idenẑTbeater.

Handpflege
«matie LremaS,

Zietenrmg 6, Part, rechts
Haltestelle Linie 3 u.  4

«egen Sicherbeit u bobe
.insen zu leiben gesucht. , »

(Börsenbüro)
tM gesucht. möaliMt bei Iwo ii0 man nur unter Fernsprecher Nr
einem Metzger. Cff. unter Ianruf@n.

Wiesbadener Saab
für Kandel u . Gewerbe.

Yj!ngetrageneGenossenschaft mit beschr. Haftpflicht

m  Srifimarta» !®
auch Kaui . event. ganzeI

Elegante
Fräulein RomanoW.

Dotzoeim« Straße 2. 1-

MM !^Ech>M8r-Ad!ei!Mz
■:. .. j......... i...J . . -— -. *•. - . “""'"'711

M MzemL8s Ausbfldüng zum Ingenieur und zum Arch tsirt:
5 - J ' ‘ ‘ 1
|
l

SSE«
FLSl

jiinuiu . , - i — — —

uSii sniiiiiiauiiis
(& 50 Ml . möcĥ Atzabb,? J

s Hansa - :
| Hotel |

F220  !

__ _ _ _ - Bb
Wer überlast mir M

eine notleid. Fam. einen
Kinderwagen?
Angeb.. ° n^Frau^Marrn

SKwer-
_ __ (jung

VC!bei urtei l eine
möbl . Wohng.
ab?_L ^ L ^ LMLBess. Wttwe
40er I .. vermög.. eigenes I
beim . suLt Einbetrat m
Hotel-Restaurant, Ott. u.
Ni. 18? an den ^Ssbl - Bl

Einsame
MSbr . Frau i. Bri -iw.
m. ält. geb. Herrn zwecks
Heirat. Oft, u. D. lAi,
,,tt heu Taabl .-Verlug.,-

t_Polytechnisch
Friedberg i. H.

_ w
-Restaurant® !

ELe Rhein - u. NikolasfLsatzs.
Telephon 5852.

Besitzer: F . Lederbogen.
v,»II»»I»»»»UU>»>U« >

Heute

Stiller ob. lätiser Terk-
haber zur Vergröberung
eines Engros - Heichanes
der Talmi-Branche mu
100 000 Mark sofort ge¬
sucht. Offerten u. E. ISA
an den Tagül - Verlag^ .

Guten Nebenverdienst
erbaltsû Eie aui . Offert.

Oslerwunsch!
Geschäftsfrau. 40 3 - eo-

!vmv. Aeutz.. m Ebren g-
schieden. . ohne K>ud̂ .
-40 000 Mk. bar. snat grotz.
Vermögen, w. aui diesem
Wege mit einem soliden
Geschäftsmann mit gutem
Charakter in Berbmhung
zu treten zwecks Heirat.
Oii . u. A. SZs an den
Taobl .-Verl . Anonym od.
voftlagernd zwecklos. Dis¬
kretion EbrensaÄe.

Am Schäoßp ’abt
nmpBOBumTimnmBwmnw

Telephon 8312»
(Rjm

SsarUl' SerisU tonU und8 Uhr ab
Mk. H.-

Frische Ochsenbrust, Meerrettich-Sauce
Bouillonka rtoffeln  u . Beilage.

Heute von ® Uhr ' ab:

■Erbsensuppe mit Scbweinsohrchen . . . . . » 3 -̂ 0
Kartoffelpuffer mit Apfelkompot - ' - - >
Cabliau , ' ärgerlich , mit K -Salat _ * * * * ■* ‘
Pap ika -Kotelettes mt Makkaroni . . 1Ö W
Pökelkamm , Sauerkraut , Erbsenpuree . . . . 15 UU

unniHin

Mr, -n-R«i!>,be, -n
!preiswert adzugeben. » ,

Karl Betz
HellmunLstratze 49, Hth . 2.

di« in Teil'.eträqen allmonatlich an Säufer, die in
näher bezeidneten Geschäften am fewetlichen, P
Einläufe von 10 Mk. und darüber machen, «ungezählt
mird lünd ak eine dvn dein uulikßeichnefkn Erfinder
BdlstLL ReLme -Neuhet lD. R. G. M.) an. !

Beite Kapitals -Anlage
ver'üuslich für 200000 Mk.

Gewinn mindestens:1090600 Mk.
Bei Lizenzverkauf: Jährliches Einkommen von 60000

di« 8 )000 D-.k. garantiert. Eck-Offerten an Dtt» C. j
von roeickhmanu, Wiesb aden, Adolsilrase  l6.

Morton
SelbstÜiBw

10D.— 120,—

Sauberste FQIlung.
iBiger TInti

Einfach,

Papierlager Carl#Koch.

„Stft fein“
Set MWM« M

Ein Versuch lohnt sich.

Wett SW&CS.
WWiche 28. Mist . 6331

Vertreter :

wäscht
schneeweiß,

ersetzt Rasenbleiche,
schont und erhält

die Wäsche,

spart Arbeit
Seife u.Kohlen.
Bestes ünd billigstes

selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4. —das Paket

Henkel & Cie .,
Düsseldorf.  ^

Til . Schultz , Wiesbaden , Kirchr. 48.

Im Verlag der L. Schellenberg'fchen
Hofbuchdruckerei erschien:

Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichungzur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Düringer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
. In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Teuerungszufchlag.

Di« erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Emige in S Wochen werfende

Mutterschweine
_ zu verlaufen. Tel. Biebrich 207.

Heinrich Herziger , Schierstein.

Klein -Wäscherei und Büglerei
nimmt noch Kunden an.

Tagespreise ! — Bleiche vorhanden!
. Postkarte ge-ügt.

1Annn Schneider, WpsÄttstt. II, 6tl).2.
Geschmackvolia

Speisezimmer
io dunkel Eicha, durch günstigen Einkaut

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder Leicher , Oranienstr. 6.

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie 1891
Uhrmacher,

"7  Sctualgasse 7.
Telephon 3760.

Asthma
kann geheilt werd. Svreck-
stund. d. Svezialarzt ,edeu

L'WW -ÄÄaYStadt Lmemburg. Bros.
Leches Juitrtut. Berl,n-

Blumenliebhabern
I empfehle zur Aus-
9schmückungvon Ba!k. ,
9 Fensterbrett meine

echten KSKirgMlIgö-
nelkenpflanzen

Chiemgauperle. Für
Gesundheit und gute
Ankunft der Pflanzen

wird garantiert. I
KOMAN ZELLERj
Gebirgshängeneiken-_ !

kult uren, Tran nstein 85
’ (bayer. Hochland).

lg ProBpekteutnsoiKt

Spezialarzt Dr *Wolff
r  WIESBADEN , W lhelmstraße4

gegenüber Hotel Victoria, Haitestelle der Tram,
■»ebandelt Gonorrhoe nach eig. wjssenschail.
Methode und Syphilis aller Organe nicht
mit Quecksilber noch mit Sa varsan . (Nur

Serumbehandlung .)

Wir fertigen In jeder und Ausführung
unter fachmännischer Beratung moderne und originelle

Werbedrucksachen
KÜNSTLER-
ENTWÜRFE

. . . .
L. SCHELLENBERS'SCHE HOFSUCHDRUCKEREI
TAO BLATTHAUS WIESBADEN  LAN80ASSE 21

Einige 100 Diele
vollkantige Ware, 4 cm stark, geeignet für GerAft-
diele und Gangdiele auf Dächer, zu billigem TageS-
vreife abzugeden. Ebenso empfehle mich mt Unfertigen
con Kisten jederart in allen Hoi stärken. Spezialität:

Wein- und Sekt-Kckten.
Anton Fuchs, Kistenfabrik,
Dotzheimer Stratze 75. — Telephorr 5825.

Matz-Anzug
bochmod. Stoff , la Zut.. —rrrrunhEarantief . gut. Sitz

575  Mari
bis zur feinsten Ausführ-.
in r. Wolle u. echt Engl.
Ew. Wenzel. Een.-Bertr.
v. Lausttzer Tuckfabrtlen.
Wiesbaden. M -rthstr. 44.
55 es^ af 1s?.ert von 10—6.

Todes -Anzeige.

Etrrbekalle.
Am Lt. Februar : Chefrart

Elisabeth Bach geb. Schäfer,
52 I . ; Vergolder Jean Bul!.
mann. 52 I . — 2«. : Ebenau
Adelheid Fast geb. Weiht, 84I . :
Invalide Johann Siauinann.
82 I . ; Pfarrer a. D. WUH!m
Johanning . 85 I . ; Schreiner
Hermann Lauer, 58 I . '

i (» . — p au | Hehui
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50, l.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz ln div. Ausführungen u. a. ra.

Spreefest.: 0—0 Ufer. — Telephon 3118. 1781
DENTIST DES WIESUAD. BEAMTES-VEttElNS.

H^ te verschied unerwartet mein geliebter Mann, unser lieber.

' Mfred N. Loeb. x
Die traueruden Hinterbliebenen: i

Krau S -ella Loeb, geb. Heiter
Elf e Bachner, geb. Loeb
Beatrirr C. Lord
vr Leo Bachner, Hamburg.

Wiesbaden» K'opstockstr. IS, de« 28. Februar 1921. 24
Neerdiaung findet am Donnerstag . 3. März, nachm. 2 Uhr, von

der ^ icĥ halle der israelitischen Fried!,oss, Platter S .raße, au» statt.

Pür dis vielen Eswcise vohltuendsr Tsitnahms an unsrer
Trauer beim Heimgan ; meiner llebeu brau, unsrer guten, treu-
sorgenden Mutter und Großmutter , sagen wir allen unsern herz¬
lichsten Dank.

Familien Graßmann u. Hofmann.
Wiesbaden und Vevey (Schweiz), März 1921,



Nr. 101. Mtttivo». 2. März 1921.

ift zumeist infolge einer durchaus handlichen Unken"^ver Eltern eine genaue Prüfung m« l und
d-r Eltern PMebt. Ück an mahaebendon. Sftllen^
Auskunft zu, holen. x>2ndlungsgehilien-
auck jetzt wieder ^ rTeullchnaiiona ^ ^a Erfahrungenverba' d 'eine auf d,e5em Gebiet geiawnî Wies-
dcn Eltern und Vormündern sZmäuni ' ches Iugend-
baden besitzt er am L ^ Sit  jeden Mittwoch,
beim , in dem srck.dre deuten Jungiaurreu ^ » ^
abends von 8 Ubr . verm ulw . ' ergänzen,
rufswissen durch Dortro « . Unter . De 'chöftigunn— Das Zimmermädchen rm Gastbof. T , , > jst
werblicher Angestellter in Gast- und' e Be¬
erst im August v. 2 - neu geregeU worden . auzuwenden
strmmunscn ?u4 « i « ^ -limmeruiw . obliegt , ist zwer-sind. denen di« Reinigung der oimmer w ^ Regie-
selbaft geworden, M'mster des -Znn.ern^ .^̂ ^ ^  , n
rungsorLfidenten auf die Un Angestellte mit der Be-
iedem Fall vruren rst "̂ ^ . jf^ ird. da« ein un-

r .r .'L LkS
1921. Di esc sollt« erster- inie ben ! sjä tt -usammenznftnden.
©desen̂it flebtn. sichi« teil» mJ  ftelwlllige Sei*
Dazu sind aber «r°si° S-wmUtU worden sollen. M.
trage aller altei, Kameraden aad ^r-a d̂ g ^ ^ ^r . 83 541 Sch. Blo-t
Beiträge sind aus P°^ cĥ r°ntoF ft genauer Angabe derDarmstadt. einzuzahlen AnmeldungenM Darmstadt, K-rl».
ISt  tT Si-?n ^ ed-r-Na«siadt-r Ltratze 57. - -rauf
sofort Einladung zug-ft-llt wird. ^ m. . mr..nWfi

Dorberichte über Kunst. VortrSge and XttmarMt *.
» «t' chenr-nzeet. Im heutigenN'Ä" L^ °"^ nkt»n Fraulein Diesielwelche» NM8 Uhr beginnt..wird an " - Oie Sapranarie aus der

E etntigmt Fräulein El!» E^umann von h-̂« stiere Leidenszeit be-
Johonnespelsion mit o61i0ctct Si° e i Solotlötlstd e städtischen Kur¬
ginnt«dermal" von Bach Adaaio au- derS-losonate sur Flutc.ölchester, Franz Dannsherov'lid da» »dag'°̂ ^̂ A,̂ ante ans dem Fwien-
ocm7-h. Ein. Sachi«'^ ie Adagio vonwu .u ° Pelersen wird auf der

Nd '°: JSÄ ? Ä L"LL/ °on Sach,°«t- dreiCh-ralv-rspiel« von Piutti spielen. b̂end im
SSftÄ « * " * » . . «

li$  von dem Dichter Tchüser hervorgehoben wucde.
Na » Sem Derrinsleden.

LiMUWtzMLWMfinden kostenlos>«d«n ersten Freu«« ? h-ainn-n am 4. Mär, mit dem
(Meinstrasie 83,. abends8 Uhr. statt j», über das neue
inte-eNant-n Bortrag der Firma Lbr- Tanv-r ^ ^ uppô ram.r.
Entwicklungsverfahren bei Hellem Ucht naq >-r. ^ . . ..

*. Der ..At »etter «Btl düng . - «»M «S Ŵ esbad ^ n

ymssbadener TaMait.
Die oberhsssische Uberlaadzentrale.

^ « .ääSäES
E-samtk-ft-n des Werkes betragen Mi em8cre4n et in die Se-

>K L L'f» . ' «L . L « . - --i» - « -°°«- >-
mtn - Zwei Automobilunsälle.

fpd . Dillanburg. 28 Febr. Das ^ °m°bU ^ eshiefiee- Arztesw -Jin Niederschelden-in L«ersuhrw°,k «lwrh-l-n und Mann

Älfei^ h«SL « l% ® Al- ihre

SMtÄ °-7si ° in h-ssmmgslol-m Zustande°in das hiesige Kranken«
Haus cingeliesert wurden.

Fd . W-ilburg. 28 Febr. » '« » 'j « » to»
hier als 2 andrat  tätig war, teilt mi ,■ » mitaeteilt, ist Stadtrnt

SmÄÄ ” ®“ «' “ *' '  kommissarischen Verwaltung des

TT Wen. . |« rÄ -

zum Bureaninspettor ernannt worden.

Moroen-Ausqabe. Êrstes Blatt . Seite 3.

ttanützlstett.
vsriiner Osvisenku ss.

1. Alrr OraUriüvrUo1'' ” ” *W.T.-B. Berlin,
Holland. .
Belgien . ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London. .
New-York
Paris . . .
Schweiz ,
Spanien .Wien alte

D.Oe.

1% ipest .

2122 85 G. Mi.
459 -53 G.

1053 .9 3 G.
1093 .90 G.
1331 .10 G.

164 .83 G.
225 .25 G.
£33 .75 G.

60 .93 G.
441 .55 G.

1021 .45 G.
846 33 G.

09 .00 G.
18 93 G.
77 9 3 G.
13 .58 G.

0 „ . , . . . u ngen kür
2127 15 B. für 109 Gulden.tAA KV«n’rah460 50 B.
105 3.10 B.
1098 18 B.
1361 .90 B.

165 .20 B.
225 .75 B.
£37 .25 a

6i .o t a
44245 B.

1023 .5 3 a
843 35 B.

00 .0 J a
1300 a
73 10 B.13.82 a

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn. Mark
100 Lire
1Bfd. Sterling1 Dollar
100 Franken
100 Franke
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
10J Kronen
100 Kronen

Banken und Geldmarkt.

Sport.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein abgelehnter Zulchuh. t .

« .w « t* . m 28 Febr Zu den Baukosten der grosien Llienbahn-
siedL'â rr s°̂ r. SÄ
«nbro « -Äewt ^- Frühes gab eine Eisenbahndiroktionzu Wohnhaus-
ZTXVT ' lnt ' n MW ' -  h -ut- ist umgekehrt

«eues landwirtschaftliches Schul,ebände. - Sin Landesbaulgebaude.

gftÄÄ S * » ää * »
Sie eiotlBe"« '®1* l - i« ieh °reem^ v°s° M d-e a -hdeu etfeitiedi« «
tugung gestellt und liesert autz ai>̂ metben

eÄT . flWS m
E*KÜsss £gz  wrjws mwr

Mh un« imb̂ffiSÄ Ä im Weltkriege gefallenen und ge-
so« die Anlage -tn-s Ehrei . fr. ed-

Hofe»  erfolgen.

. . . . . . artotms stand am Sonntag die hessisch» Kreismann
sch°f7 °in ^ ? bdi°nnt°n « Mellung im llü-ngsspiel der Eaa^ rücken-Vur,
bacher Städte-Els gegenüber und schlug diese mit 2.1 ^ i ^EesbadrN

1 h-Mannsch«st gewann nach scharfem Sp -I S-S«> " ' » ^ ging Wies«
Wormatia-Worms mit 8:1, Halbzeit 1.1. Dch ",, ier  Ausgleich.

WMMLMWZ
- « Ä ^ Hasr « »
tanitWlanb w« 4. , J l Berlin gegen Hamburg mit 0:1, Kiel
l-g-n gegen Waldhos mit 1.4 zmm , ® s » München Wacker:Kick« --
ELJrtSL  m . ° 2:2 Lr 'en^ Ä ^ n. Haibzei. 1:1. " Die
L MannschaftvoO Sportverein ..Frisch aus" Wiesbaden M-U» tu Frank-
furt ae« n ..Maingold" 1:0. .

* Radsport. Mit dem Werbetag am 8. März für den Radsport de»

ff ! ä » SSäS, « »
SSSfÄSittsÄi
aeh^ -Ia-nf°Len beginnen. Der Wettbewerb umsastt die Saue: Baden,
unb Neigenfnh en, g Tieg-Lahn, Würzburg, Eüd-Thuringen,
Schw-b7n.N?l>bum. Alt-Bayern." Bamberg und Nürnberg. Im Neigen-
ftchttn werden die besien Wannschastender R-dsportverein- der besetzt>.nvertreten sein. Das Programm ist in sportlicher Hinsicht so
reichhaltig wie nur möglich ausgestattet, so dah de« Besuchern ein r-
sichtliches Bild des heutigen Saaljports veranschaulicht wird.

8$ » er Turnt«, de» Mitteltaunusgaues findet nicht am Sonntag,
den a März d. I ., sondern am r. April, nachmittag» 1 Uhr, tu Erben¬
heim im Easthau» „Zum Schwanen" statt.

Gerichtssaal.

- SchutmreimKun * «erischiw eJJ<
Schuldner . Sitz Fränklurt a. M- Lnt r^ lî errichtet wordep
ist in Frankfurt a. M- ein bciiuuvtroaim drobenden Rul,
welcher es sich wir Ä ' ?̂ rtra ,T Vom 6 - Dezember 192C
von den durch den Staatsvertraa GolJhvpothekei
betroffenen Schuldnern schweaensch bescnränkt , ie aet
abzuwenden . Der Ve ^ “ J®L° e ?ne>r auf Markwähruns
deutsche Hypothekenschuldner , udb  itz  eingotragenei
lautenden und auf deutechem Grumlbesiiz ^ n« Mitglie)
Hvpotheke e‘nes . ^tef . ^ hvoothoken werden nicht voj
werden , nur Fraiiken -Valu ^ hypoM '̂ ssielle befindet sielt
dem Verein eeschutzt - Die . cha Meyer . Frank-
fuT? txfrÄ ttS » «“ - “ »
richten^

SffiÄÄ & »ta£S|
SSsäiäaäIs ;;
Erg ^ ^ Sisrias .■aas 1̂ M

Pyjamfll (Schlaf-Änzüse)
fertigt nach . Mass , eleg . Fa ^oas

S . Wunderlidi,
Rüdesheim er gtt . 28, Part.

a aBas. i a^ asl
beseitig! schnell,sicherund schmerzlos- Hühneraugen

^ ^ Homhaut.Schwielen«Warzen.
ME Sterne , n.* - - ^ Jn Apotheken«.Drogerien erhältlich.

Drotrerie Kimmel , Nerostr . 46 , Bro « erie ^ rah,
Wellrdzs ’r. 27 . Dro « erie Machenheimer , ßismarck-
ring 1, Drogerie Siebert , Mar . tstr . 9 . r 5-<

pplfeg -Telefon -Änlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b.H.

Wiesbadeii s: AdelheidstP » 97.
Telefon 5413 . _

Fd . eine schwierige Ehescheidung. In einem Ehescheidungsprozetz der
vor dem Frankfurter Landgericht verhandelt wird, wurde vor be,_ J? el13'
verkündnn« sestgestellt. dich der klagende Ehemann Tschecho-Slowake ist
,,»h die Ebe seinerzeit auch in Böhmen geschlossen wurde. Beide î e«
gatten hatten sonst ihr ganzes Leben in Deutschlandgelebt. Es erhoben
^ v,.v 2w°ii°l ob die tschechische Regierung da» Urteil eines deutschen
^1 ^ Ä » erbe. Eine Auskunft, die
Konsulat eingeholt wurde, bestätigte, dah dies nicht der Fall ist. Die E ,e
kann also nur in der Tscheche-Slowakei selbst geschieden werden. Ter oberst-
Gerichtshof in Brünn wird nun zu entscheiden haben vor welchem
tschechischen Eericht die Klag- zur Verhandlung kommen soll.

rur *en « der Kandel bricht. Der Arbeiter Heinrich Seiher in
Krankistrt a M. versuchte, an einem Dachkandel hinaufzullettern, um ein-

Leider brach aber die Geschichte und anstatt ,n die Wohnung
CT « auf ein Jahr ins Zuchthaus. Ein teuerer Freund mit R- '.i-n
Willi Braun hatte Schmiere gestunden und muh diese Tätigkeit mit neun
Monaten Gefängnis bähen.

»Mkmentach
1 bewährt. _
I Schachtel M.3.-

gegen Mervosltät
_ vorzeitlgs Erschlaffung.

"schützcnl of - Apotheke , W iesbaden , Langgasae 11.

Dir Msrgrn -ArrsgKbr umfatzt 8 Seltrn . _ _

ficmuiin
Depot: Schützcnhof - Apoth

Hauvtfchriftleiter: H. S - lisch.
« «rontworkich für den politischen Teil: F . Günther:  fite hen Anletz
ddLtun.asteil' I . B.: R. ©üntfaer; für den letalen und prootnjtetten -teeil
toiais Lerichtriaal uns Handel: W. Etz: für sie An;eigen und Äeltamenr

H. Dornauf,  sSmtil.h in LSiesdaven.
jbNilku. « erlag der L. sche llenber  g'ichen Hofbuchdruckerei inWiesdad« -

EvrechstMide der Echrrftieitung 12 brr 1 Uhr.__ — - - —*irir Tnrnrnw

hak, e« nicht gerade zum Verwundern war, daß er sie
Z . -l -mnl b- N-, ?°nd Weshalb am des H.m.

Ä et mit M*
haftet Befangenheit, „wozu von Dingen reden, die uns

nicht angenehm fein können? Wir waren jung. «
Er zuckte die Achseln. „Jung und leichtlebig.

Dem muß ich widersprechen!" rief Zennr mit
MtzenL Augen. ^..Ihre Erinnerungs ist
wenn sie Ihnen das vorsptegelt. ^ch wenigstens war
niLt leicktlebia Als Eie mich damals m Kissmgen
Len ^ ?S w°r ich.ein so bürgerlich« stâ --
Mädchen wie nur ie eines im Schoße der FamiUe.
hlkein Vater _ muß ich Sie erinnern — war Rechts
anwalt in Breslau und sehr streng. Ich ^ te auch die
feste Absicht, mich bei der Buhne wacker zu halten und
meinen Eltern keine U,lehre zu machen. Wie viele
flotte Leutnants und sonstige Lebemänner wies ich ob.
Aber der Graf van der Straaten bestach mich durch sein
ernstes, schwärmerisches Wesen. Setne Huldigung war
xanz verschieden non der aller anderen, ^ch mußte an
eine tiefe Liebe bei ihm glauben." ^

<Tch war anders als die anderen, bestattgte van
der"Straaten. „aber eben doch nur — ein dummer
Junge. Gewiß liebte ich Sie damals wahrhaft . . .

Hätten Sie mich dann so völlig vergesien daß
ick>t« Sie an mich mahnte, als Sie muh wiedersahen.
% «n Ktänbtrt P* in -mmzig SM« «“.

<a’'®wl >; « »
ichi

_ _ mein vuefmji iuuhu « .»«»gv «.
*SbtT'‘beV Sttäöten 'eufzte etwas ungeduldig . ^«Zch

.ilte nie ein kehr gutes Phystognomtegedachtms.
^enn lachte auf als habe er einen Scherz, gemacht,

and er fühlt ? wohl, daß er gar nichts Belndigenderes
hätte ^ erinnern", setzte er unbe¬
haglich hinzu. „ich liebte Sk

"was man 'im Baue . ichaus früher selbst
verfertigte.

SS aus dem Klemstell unid iHerinsusn Vraiämo«!»» »a
Sck'affem wie wußten sie. durch Fleth und.  AuÄ-aaer all«
Schwierigkeiten zu iisberiwinden! Besonders. E Bauemchaus
war man noch vor 60 Jahren darauf eingerichtet, alles
XK8ÄÄ » Ä -ÄS ' Ä
ES & Sr « KKLLH.'LN S
EÄ ^ Ä '‘wÄ » «S^mie heute m jedem Dorf emen oder niehreve Bäcker mit
eimmLadengeschäft. Tie gröheren V̂amerngdfKlsie hefahcn
neben der Küche eine besondere, ziemlich BaMubc, di«
»ualeich»um Liebrauen, Buttern und Waschen disnic . m den
IS Suk [fflot  bei Sodeicn neben dem
Feuerherd in der Küche-- <—«««**

itrei« imbc FravEvo," ■ " o-lS (ZW  VI 'U

5rxoarw ,R !̂ ‘ 1fiäÄäS ^ »"ä '©

nur all« Gnciten und Trank aus eigenen ErzcuanlsieK.
er  aafi auch für feine und teinsr Familie Kleidung salt

nie"Deldaus ! Indern all« Sach«" wurden bis auf die &-
rtrkften Mützen im öauie bergefbellt. Nur all« . ubeliabre
ifhfltft« man sich einmal einen Hut an . der Brautlsam zurschnarsen Tu wrack und die Braut ein
iÄS gleid ^ m SrühiahT gab es die Schafschur,
di« blendend weih gemachte Wolle wubde für Strick«,lund

Ln.aerdtbitet. lnDein beim ..Woslkr«^e'n ore
baariar Atolle sorgfältig mit der seinen. krautznveumE
wurde Wbremd die Kinder und di« Kleimwagde an den

Mint erbenden das Mollkratzcn nerrSchteten. be»chaf-
!?Zln ßlkWwn und Krnhmägde mit Smnnen.
Auch das lärben wurde in Gr»hmuti«rs Juae^ n«b vonS*ii fltoaiMit aeülbl. und es aerb nuint̂ c uralte Nazsvte umib
ffliitiel um ein leuchtendes Blau , ein schönes Moosbraun.
Grün. E«D. Rot und Bioleit he"5"lleNen. Das Weben war
nM minder yrauvnaewerbe. In fameren EdbAten ll-md

besimdeven Kammer der WebltrÄl. wabremd grobe«

5 öfe gewöhnlich zwei Webstühle batten . Dsr Sausmachen
taff" der soa. Flaus oder Fries , wurde rm öau .e gewalkt
und gepreht. In ähnlicher Weile uerarbeiieie man auch den
e!bst gebautem oder getauften «ilachs. ^ L,manchen Gegendenwaren nicht nur Spinnen . Stricken Mid Weben, sondern euch
Sticken. Häkeln. Knüpfen, ja selbst Svitzenknovveln»u hoher
Kunst ausgebildet. Im Herbst wurden m ledem Bauern¬
haus die für den Winter nötigen Lichte gsgossen, nachdem
man beim Rinder- und Schaftchlachteu genügend Talg ge-
wÄ« en ha-tie.d > aus den Feitckbfäll«n hereriete man
Seife. Stiefel- und Wagenschmiere. Die Bauern seW be-
schäftrgien sich im Wirft er in der --̂ ierkamme. mitvobelbank und Schraubstock, besserten Wa« n. und w
aus. sowie bk mannigfachsten keimte und stelften wohl auch
Sdiaufeln. Spaten , Senken. Heugabeln. Recken ufw.. neu
her Manche besahen grohe Kumstfertigkeftm der K«rd-
»chnitzerei. und aus ibren geschickten fanden gingen Br eben
jener schönen BamernkuM hervor, die heute a S«m«in be¬
wundert wird. Man fcknitzte aus Soru undSelz  r '« l 'ch<
GHlöftel. fertigte bolz'chube und Solzrantoffelck an. dre vml
auch weiter verkauft wurden. Tie älterem Leute drahten aus
steifem, kräftigen Roggenstroh lange Seile iur die Sftob-
dächer. So sab es nichts, was der Dauer stch für lein Lobsn.
nicht sellst schaffen konnte, und Segen sowie &f*nihvtt
ruhten auf seiner bände Werk.

Kleine Lftvsnik . .
Theater und Literatur. Eine Feier des LoOlaSri-98--n - he ns des Erlanger Stadtiheaiers

?and im Rahmen einer Festvorstellungstatt. Zur Auffüh-
nina gelangte in einer eigens für die Erlanger ^ ubue vom
stnlendanten Willy Stuhlfeld vom Nürnberger Siadttheater
Offenen szenftchen Einrichtung  Mozarts ..Co«i kan tntte“.
ausgeführt vom Personal des Nürnberger Stadttbea .ers. Der
Äiifiühruns ging ein Festprnloa vom Intendanten ge¬
brochen voraus. - Direktor WehrIin  ist vlotzlich von der
Tirdtion des Al 10 n a e r Stadttbeaters zuruckgefteten. Sein
Nackfolger wird Direktor Fischer  vom barbmger Stadl-
theater. — Wie au- New Bork gekabelt wird,  ist der Verfasser
des weltberühmten Romans . Öelenens Kinderchen
S abbe  r t 0 n im Alter von 70 Jahren , gest 0 rbe n.
^ Bildend« Kunst und Musik. Der. lun« Berliner Kom-a-dwin Geist hai zur Danlescier ein Werk ..Die Se-
SfflÄ divina' (Dantes Weltflucht) komvomert.
Es Ä ein stnfoniichor Prolog kur «rohes Orchester. Orgel.
Sooransolo. gemischten Ebor und 10 Knahenstimmen zum
Wterium Dante und Beatrice. Di« Komvosttion ist der
Stadt Florenz  aeroidmet. in der vorauslichtlich nn Sev-
ternber d I . anlähi 'ch der 600 Wiederkehr von Dantes
TÄstao ' dft Uvauriüdruna ktattkinden wuL-
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j KM -AUM?
( Weibliche Personen
l Kaufmännisches Personal]

Tüchtige
SüDiO-

AmsvoMÄer!»
für Konsektionsgefch.. mit
etwas Branchekenntnis
für sofort gesucht. Gefall

SWsws'Mel«
Dr . Hemi.

Kleine . £an0gaife_2._

stellt ein rer 1.

t EewerÄIiches Personal 1
Zuarbeiterinnen

verlangt Frau Voe
Kirchgasse 29.

^Ziiei'Mkn
für keiusto vamen»
wäsehü sucht

steinsnhans
sorg Eioffmann
Langgasse 37.

Für unser W
Atelier suchen wir
tüchtige

zum

WllShaill
eine 3unibelterin

sofortigen Eintrit
Fran k tu  Ma rx.̂ ,

sofort gesucht. Fleck,
bouerstraße 6. Part.

am Re sidenzt beäter.
Friseuse

für morgens gesucht,
u. S . 192 Tagbl .-Ve,
Eilig gesucht

erfahrene

mit g'.llen Referenz
Zwillilkae. Schrift^

Valasthotest
_Zi mmer 226.

Mädchen zur Fi
eines kinderl . Haush
Heinrich. Wilbe lmstr

esu

für Herrfchaftsbaus
Roffelttraße 35.

Perfekte Köchin u. !
perf . HavSmädche» bei

| hohem Lohn gesucht.
Borzustellen nur mit
la Zeugni sen zwischen

i4 u. 6 Uhr.
Heintzmann,

Wilhelmstraße 7. !

Köchin
für enal . Offizier u
Frau für 12. März
Mülkeim am Rbein
sucht, die etwas Hausa
übernimmt . Zw . Mal
vorhanden . Gute Ze>
niste erforderl . Zu me
nach 8 Ubr abends.

Frau Maior Tanlor.
Qu ifisana-Sotel.

IGest ß herrsch. Billen-
| haush. durchaus ers. pcrf.

Köchin.
!Nur solchem.best.Zeugn.
! wollen üch melden. Zu
| crf. im Tagbl.-B. Gr

Eins . jüng. Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht (2 Damen . 5 Zim .).
Näh . Sacerdoti . Schlichter-
straße 8.

unges Mädchen gesucht.
B acke. Neu aaste 19,

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 1S1.

Ersucht zum 15. März
oder 1. Avril für mittl.
Billenhausbalt tücht. ält.

Vutzfrau gesucht. v
| vorm. 2, Stunde « . Kinkel,

m
des kochen kann u. Haus¬
arbeit verstebt : g. Lohn,
gute Behänd !-.. Kost zua.
Zweitmädchen varh . Off.
u 3 . 190 an d. Taabl .-V.

Ordentl . Mädchen
bei g. Lohn fof. oef. Sulz-

August astraße 13.
^Männliche Perssnen ^ t
f Kau fmän nisches tyttpr .al  )

SBei Landwirten gut ein-
gefdhrten Vertreter für
Dress,masch, erstll. Fabr ..
ges. itr lucht. Verkäufer
gcw.. o. bei Erf . Kreisbcz.
z. Älleinoertr . erb . Anfr.
G. 4292 an Danncberg,
Frankfurt a. M.. Zell 67.

Franz . Haushaltung
S sucht
s Zimmermädchen
I welches nähen und bügeln
I kann und möglichst außer
! dem Hause ich.äft . Sich ge,l.
I wenden Taunusstr . 13, 2.,
I zwischen 1—3 Nhr nachm.

eeiiijt . litüffi
gesucht. Hoher Lohn.
Ädelbeidstraße 68._ Barr,

Braves Allein « iidcheu
sofort oder sväter gesucht
bei gutem Lohn u. Be¬
handlung . Näh . Moritz-
straße 16. im Restaurant.

Z « ll . «Ae»
für leichte Hausarbeit u.
zur Hilfe zu einjährigem
Kind gesucht

Alwinenstraße 6.
Mädchen,

das selbständig gut kochen
kann, gesucht. Vorzustellen
nachmittags v. 3—5 Uhr,
Langgaste 11. 3.

Allein müdchsn
das selbst, kochen k.. für
sofort gesucht. Dr. W..
Ratbausstraße 5. 4.

Besseres zuverlässiges
Hausmädchen

für klein. Villenhaushalt
im Kurviertel ges. Näh.
zw. 5 u. 8 llbr b. Haus¬
hofmeister des

Wiesbadener Klub.
Nikolasstraße 29.

M . MIIMWeil
iir den ganzen Tag ges.

Weberaaste 23. 2.
Gesucht in herrschaftlichen

Haush . zu 2 Damen kräst..
ehr saub. Mädchen, w.

selbständ. gut kochen kann
u. Hausaro . neb. Morgen¬
frau mit verrichten muß.
Vorstellen 9’A—11%  und
abends nach 7!-- Uhr,
Viktoriastraße 1.

MSdchsn.für Küche u . Haus gesucht
Varissr Sof.

Braves il . Mädchen !
b. g. Lohn u. Bebdl . ges.
Rbeinstraße 50. 1.

Tücht. AllemmLdchen
gesucht. Näh . Bismarck- .
ring 8. Sv.

Tücht. selbst. Mädchen,
nicht zu jung , sucht

N. Letschert.
Faulbrunncnitraße 10.

Ordentl . Niädchen,
das kochen kann, gesucht |
Adelbeidstiaße 50. Part.
Saub . ehrst Alleinmädch. \für kl. kinderl . Haushalt

gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 59. V . r.

Jüng . Dienstmädchen
bis nackm. 2 Uhr gesucht
Kaiser -Fr .-Rina 44. 2. <

Acht . FlM ö. « W ;
für ganzen od. halb . Tag *
aefuckt Leberbera 1. 2.
Ein zuverst jg . Mädchen

zum Aussabren eines
Kindes tagsüber gesucht. $
Vorzustell. von 2—4 Uhr , ;
Sckeffelstraße 4. 1 S
Frau od. Mädch. s. 2 St . ,

vorm. ges. Mauritius - l.
straße 5. P .. Tavetengesch.

Aufwartesran . q
Weißnäherin z. Ausbess. r
gesucht Zietenrina 8. 2 r. s
Stundenfrau od. Mädch. i

m. gut . Emvf . 2 Std . tägl . f
nes. Ädelbeidstraße 97. 2. t

Stundenfrau ;
wöchentl. Imal 3 Std . ge¬
stickt Herderstrnße 9. 3 t.

Von alleinsteb . Dame
Monatssrau ,

täglich von 10—12 ges. j
Röh . Taabl .-Berl . (in b
Monatsfr . 2mal wüchrl. r

aei. Scharnborststr . 37. 2 r o
I . iaub . ebrst Monatsfrau (
o. Mädchen mit g. Emvf.
iir VA  Std . vorm . gef.
K-rstell. 9—11 Kaifer-

<rriedrfch-Ring 62. 3 lks.

N « l » W » k! '
mögl. aus Sonnenbcrg . v. ?
morgens über mittag ge- r
fucht Parkitraße 93. {■
Monatsfr . 2mal w. 2 St . c

aef. Dotzb. Str . 73. 2 r . -
Monawfr . tagst 3 Std.

ges. Eltviller str . 7, 1 I. „
Vorzustell. 9—12 morgens c

KMnzSÄll
edcgew. u. revräient .. a.
Provision u. Evesen zum
Zeiuck bereits vorband,
interestenten für vatenr.
keubeft sofort ges. Bor-
ellung von 2—5 Ubr bei
M. Go bn. Ner otal 14.

Tüchtiger
en- Akauisiteurli

Mautbe . Luise
' ^ 2 .

in)
en-

Lebrsing miHLäeschlost.

ÄÄkl-

IÄlÄAk
i? moderne
der Kauf-
hcrstell. t.

Seit.Sitin DM.
Binnen am Rbem ,̂

% QM. \\i  SrSuleln
20 Jahre alt . Engl , ivr ..
mit franz . Evrachkenntn ..
in allen Fächern gut be¬
wandert . musik.. sucht Ci.
n :r nackm. zu Kindern.
Prima Referenz . Off. u.
0 . >91 an d. Taabl .-Nerl.
Geb. Haushalt ., die lange
Äabre e. Haushalt selbst,
geführt bat . f. Stelle zu
enz. .verrn . Anc-eü. ero. u.
1 . 5837 an Ann .-Erved.
Mainzer Verlags -Anstalt.
A.-H.. Mcrrm ._ F159

„ Junge saubere Frau
sucht 4—5 6tb . Möglich Be-
lckaftigung. vccheres zu
erfragen Sei Gattung.
Kellerstraß05,Z5th . Z r .,
I . Frau i. Monatsstelle ."

vermannstra ße 7. Stb . 1.
^unqe Frau

bat noch Tage frei zum
Waschen u. Putzen. Näh.
Walramstraße 1. 1 r.
f Männliche Personen )

Gebild. Dame
durchaus gewissenhaft u.
zuverlüstig . fn der Führ,
eines best. Sausb . erfahr .,
sucht, gestutzt auf beste
Zeuan . u. Emvfehl .. St
in gutem frcnrenl . Haus
halt . Offert , u . W. 189
an den Taabl .-Nerlaa_
, Junge unabb . Frau
fncht Stelle in frauenlos.
Haushalt oder bei einz.
Herrn . Anacb . u. G. 193
an Le». Taabst -Verl ao.

27 Jahre alt . verh .. aus
der Manufakturwarenbr ..

St Detail u. Engros , in
famtl . Bureauarb . ver-
fekt. sucht Vertrauensst.
Ost. u. L. 138 Taabl .-V.

Zuverlässiger jüngerer
Küfer

sÜTrarhsiter
sofort gesucht.

iliir l EöOsÄ
Weinbau «. Weinhcmdek

Bl brich (Rhe n) 23

Nägele, Weber-

Lehrling
it guter Schulbild , für
amen- u. Herrenfrifeur-
efchäft sucht
_Reß._Marktstrahe^ Z._

erlern.

Schneider-Lehrling
;djt. Schlüter . Bleich-

straße 24. Ir. _

Alter von 13—14 I.
leichte Botengänge

^mittags gesucht. Nah.
Tagbi -Veriag . Ga

Einzelne Dame
sucht zuverst Monatsfrau
oder Mädchen von 9—11
Arndtsttatze 3. Part . lks.

Mkli -EWs j
Weibliche Personen )

[ Kairsmönnksches Personal ]

SeÜTiä. Same
nz. ivrech.. 5 Jahr » i.

öotel tätig gewesen, gute
zniste. sucht Stellung.
u. D. 198 Tagbl .-V.

Fräul . sucht Stell , als

MÜiäiL Will.
aus sehr guter Familie,
iaion gut angelernt im
Haushalt , wird zwecks
weiterer Ausbildung St.
in  nur gutem Haufe bei
Fomilienanfchlust u. etw.
Tafchengeld gesucht. Off.
u_ E. 189 Tagol .-Verlaa.
. Mädchen vom Land,katb .. möchte in b. Haus¬
halt das Kowen u. Näh.
erlernen . Fam .-An?chl. u.
Taschengeld erw . Off. n.
G. IM an den T agbl .-Vi
Für ei» runaes Mädchem
bereits gut angelernt , w.
Aufnahme in gut . Haufe
oder oremdenoenfion ge¬
sucht. um die fein . Küche
u. Umgangsformen zu
erlernen . Angeb . unter
S . 181 an den Tagbl .-V.

Fräulein
sucht für nachmittags Be¬
schäftigung. Off . unter
D. 191 Tagbl .-Verlag.

1. Buchhalter
39 Jabre alt . ledig, durch¬
aus bilanzsicher, m. lang-
löbr . Buchhaltungsvraris
in der Elektrizitäts - und
Maschinen-Jndustrie . gut.
Materialkenntuissen . sucht
Stellung . Offerten unter
A. 584 an den Tagbl .-V -

Emf . möbl . Zim . zu verm.
3cah. Tagbl .-Verl . Gw

Keller. Remisen. Stall . ,c.
Hoskelker , 123 Q.-Lttr ..

zu v. Atbrechtstr. 8. 35

I FlMWi« J»V
Sn3tt gebild. Familie k.

1 6is ? 6411«
böü. Lehranstalten Wohn,
n. Berv -legung findn.
Ang. u. L. 181 Tagbl .-V.C

Engl . u. Franz , fvrechend.
sucht Vertrauensvoften o.
die Leitung eines Eesch.
zu übernehmen . Off. unt.
G. 194 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal")
la Stehgeiger
sucht■Engagement . Off.
u. F . 186 Tagbl .-Verlag.

JMsgsos'flnp«
fleitz. Mann . Tüncher u.
Anftreickcr. auch in and.
Berufen erfahren , - der
längere Zeit selbständig
gee, beitet , sucht Befchäft.
irgendwelcher Art . Off.
u. Ü 195 Tagbl .-Verlag.

Ausländsdeutsche suchen

mm
(möbliert oder unmobl .)
zu mieten , evt. a. Kauf.
Off , u.  W .,199,Tagbl .-V.

Berufstätige Dame f.
ver 1. Mai oder früher

mit Küche (unmöbliert)
mit Genehmigung . Off.
u. K. 191 Taabl .-Nerlag

Fram . Familie sucht
2 ml  KGkszmW

1 Eßzimmer , mit Küchen¬
benutzung. Offerten unt.
T. 183 an den Tagbl7-B.

4 s « . zi « «
gleich zu mieten gesucht,
mit oder ohne Pension.
Off. zu richt. Rerotal 24.
von 12—1 u . 6—7JJff

iüg 2— 4=3i .=ißHiL
mit Kucke, evt . Benutz..
von deutschem best. Ebe-
vaar möbliert zu mieten
gesucht. Wäsche kann ge¬
stellt werden . Offert , u.
K. W TaLbl . Verlag ._

Deutsche Familie sucht
AWung

besteh, aus 2—3 Schlaiz..
1 Wohnz. u. Küche, in
Nähe des Kurhauses und
der Bäder oder sonstiger
guter Lage . mögt . Pari.
Off. mit Preisangabe u.
D. 188 an d .n Tagbl .-V.

von 12—1 u Ĵ—finfM.5inec
mit voller Pension für
1. März gesucht (bei der.Langgasse). Offerten u.
B.  .19T. Tagbl - Ver !ag,_
$£ ii üi . z « M
evt. Salon «. Schlefüm ..
mogl. im Zentrum , gef.
LN u. W.  19 2 Tag bl .-V.

Herr
sucht aut möbl. Zimmer,
evt. mit voller Beniiov.
Gefl . Vreisosferten unt.
L H an^ de .,TagSl -B,

Fremdes iüng . Fräul.
sucht ein schön
möbl. Zimmer

mit guter Veroilegung
für Dauermiete . Off. n.
K. 194 an den Taabl .-V.

für Wsi6- mü  Saumwoüwaren
sucht

Joseph Wolf
Kirchgasse 62

$ilÜGM
_ oder fchriftl.

setten. Offerten unter
131 Tagbl .-Verlag.

[ Gewerbliches Personal }

gl. u . Frau
rfeft in L _
stieren u. Maniküre.
;ber in erst' !. Geschäft

Jttleuie.
nz. i.
Ondulation.

iorechend.

u.

Staatlich aevrüfte

Erzieherin
is bester Familie. w.

eg mit vest. Erfolg
auch beste Zeugn.

iß Beding.
_T agbl .-V.
gebildetesMädchen

in jeder Arbeit.
. . ien-Anschluß erw.
)ff. u Z._1W___TaM .-V.

©eiüao . Stfüitä
oocr

als Stutze tn best. Haufe.
Familien -Anschluß erw.
Eesl . Ang. an

Bredel . Würzbura.
Neubervstrabe6. 1.

Tüdifiger
PaisieesctisieMei 8

Sesssclit bei sofortigem oder baldigem
Eintritt zur Leitung eines Anferti ungs-
und Aenderungs -Ateliers für feine Damen¬
kostüme und -Mäntel . Nur erste Kräfte,
welche in feinen Geschähen tätig waren,
wollen sich mit ausführlichen Angaben
melden . F105

Heinrich Schwarz,
HeiSbroan a . Pf.

WshULMg
2 Schlafzim .. 1 Wobnz..
Benutzung der Küche,
möbliert , sofort gef. Ang.
u. U. 189 Tagbl .-Verlag.

Zv mieten8kW
з. 15. März od. 1. -Avril
3WilMM . I6ÄW.

Wmmec»
(mit Klavier) und Küche.
SiLjJUSMMiJLFräulein
sucht sehr gut möbl. Zim.
im Zentr . der Stadt , wo
etwas Küchenbenutz. Off.
и. Q£. 192 Tagbl .-Verlag.

unser Herr sucht lost

I sWM WWlNNM
mit Küche allein , möbl ..
in ruhiger Lage. f. franz.
Ebevaar gesucht. Oss. mit
Preisen F. 194 Tghl .-V.

Ec i'chöftsdame sucht
gut mööl. 3iiiner

wenn möglich mit voller
Vckvfleg.. Nähe Rbein-
strabc. Off. mit Preis u.
L . 192 Tagbl .-Verlag ._
MtWlMiUM
Hoch- u. Tistban -Jng ..

kinderlos , sucht 2 oder 3
leere Zimmer in besserem
Saufe . Offert , u. 3 . 189
aN- deN- Tagül .-Verlag . _
Leeres Zim. od. Manf.

mit Kochgelegenbeit ver
sofort gesucht. Off . unter
M . 191 an den Tavbl .-Vl.

Laden
mit oder ohne Wohnung
für ein Zigarrengeschäft
zu mieten gesucht. Off. u.
F. 199 Tagbl .-Verlag.

ep. Zimmer
wenn mögl . mit Wobn
Off, u. X  188 Tag ' ‘

Lehrmädchen
gesucht.

Intelligente junge Mädchen wollen
sich vorsteilen.

Maus Joseph Wolf
Kirchgasse 62.

Vertrauensstellung
sucht"ehemaliger ' Berufö -Offizi-r. unverh.',""Mitte"M,
d. r fran öfischen und englischen Sprache mächtig, mit
spanischen Sprachkenntnissen, kaufmännisch vorgebildet,
perf. in Schceibmasch. Angeb. unt . F. 174 Tagbl.-Verlag.

s ImietWgMj
MM . Zimmer. Maus, rc.
Gr . Frontlv .-3im . m. Of.
an rub . sol. Pers . zu vm.
Ädel beidstraße 65. 1.

Möbl . Zimmer,
sowie leere Mansarde soi.
zu vermieten . Micheis-
berg 10. Part.

Gut möbll Maus. m. Gas^
kocher an best. Dame zu
ym. Dotzheimer Str . 11, i

Schön , möbl. Wohn- und
Schlafzim. frei . Röder-

Möbl ^ Zimme r^'Mgrt zu
verm. Näh . Walluier

Stra ße 5.  Eth . Ist
Schön möbl. Zimmer zu
verm.. evtl , mit Pension.
Westendstrabe 12. 3 r.

MMU  8-W « -M
mit Autogarage , großem Garten , gute Lage, für 2500
Mark pro Monat zu rermieten durch

I . Ehr . Glücklich, Wilhe'mstr. 56.
Zwei Dereinssälchen

im I. Stock mit je 2 großen Fenstern nach der Straße,
ca 60,00 qm
für Büros, Musterlager, Ateliers
ujw. zu vermieten. Näheres Pleichstr . 5 (Bohny ),

GeiÄäitssräulein
sucht einfach, gut möbl.
Zimmer . Off. mit Preis-
angabe u. Z. 192 T.-Verl.

Fräulein sucht
M « !. zi « «

mit Küchenbenutz.. mitten
in der Stadt . Offert, unt.
O. 199 an den Tagül -V.
wMaiirwwi niiMUMBiM

Wohnungen
zu vertausch en

Meim—MMeü
Wer tauscht meine 3-

Zim.-Wohn. in Dotzheim
gegen eine 3—4-Zim .-W.
in Wiesbaden ? Ost. u.B. 199 an den Taa bl.-V.

schöne 5-Z.-Wobnung u.
2 Mansard . in Emmerich
an der holl. Grenze geg.
3—5-Zim .-Wobn . (evt. a.
mit Bureau und Lager¬
raum ) in Wiesbaden?
Angebote unter M. 183
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerräume
möglichst mit Hof, zu mieten gesucht. Offerten u.
8. 170 au den Tagbl.-Verlag.

Wohnungstausch.
Wohnung, Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche, Gas elekst
Licht und Zubehör, in zent oler Lage SaarbrÄckens'
gegen ähnliche auch kleinsre , in Wi sbaden jetzt od°r
später zu tauschen gejucht. Zuschriften erbeten an

Willy Hoffmann, Saarbrücken.
Richard-Wagner-Straße . 1, i , **

Wohnira 91 tarn die
nach außerhalb übernimmt kostenfrei die
Spedltfonsgeseüsohafi Wiesbaden

_ Adoifst ^aße L 1905

Vielfach voegekommcneMitz.
brauche geben uns Dcran-
laffuna zu erklären, dah wir !
nur direkte vffertbriefe, nicht
aber solche von Vermittlern
befördern. Der Verlag.

( KaMalien -Angrdöte
49 998 Mark

gegen Hovotbet ouszuleib.
Off. u. W. 195 Tagdl.-Vl.

(, Kapitalien-Ees uü
45—59090 Mo

2. Hypsthes
aus Geschäfts- u P
Haus rm Südvierte

b-  188 Tagt

85 099 Mark

u. M. 18g Taabl

Bankgelder
(von deutscherL benSver ich.-r nqz.Banks

als k. Hypotheken

Immobilien . Verkehrs - Gesellschaft mbH
Wilhelmstraße 9, EckeB-smarckplatz

V
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